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Der Frühling steht vor der Tür
Was die Freiluftsaison des Naturschutzaktivs Schöneiche und des Museumsparks Rüdersdorf zu bieten hat

Hexentanz-Feuer. Tolle Erlebnisse, 
Speis und Trank für die ganze Fami-
lie sind garantiert.

Infos und Anmeldung beim 
Naturschutzaktiv: 
Tel. 030-64903765
E-Mail: info@gruenewabe.de 
und www.gruenewabe.de
  
Anmeldungen zum Flohmarkt 
Rüdersdorf: 
E-Mail: markt@museumspark.de

(SchöKO) Ab Mitte März beginnt 
überall in der Region die Open-Air-
Saison. Wie wäre es mit der ersten 
große Tour im neuen Jahr, die vom 
Naturschutzaktiv Schöneiche ange-
boten wird? Es findet am 25. März mit 
Revierförster Josef Vorholt statt und 
ist eine Waldwanderung, die 10 Uhr 
ab S-Bahnhof Rahnsdorf dem Fre-
dersdorfer Mühlenfließ im Unterlauf 
bis zur Mündung am Müggelsee folgt. 
Der Tag des  Baumes wird am 21. April 
ab 15  Uhr mit kulinarischem Ange-
bot und spannenden Aktionen rund 
um das Thema Baum gefeiert. Dem 
schließt sich eine Radwanderung am 
22.  April ab 10 Uhr an. Zu Alleen 
und Obstgehölzen geht es per Rad 
am 6.  Mai ab 10 Uhr und zur Parks 
und Grünanlagen zu Fuß am 13. und 
20. Mai jeweils ab 9.30 Uhr.
In Rüdersdorf gibt es am 18. März 
auf dem Marktplatz im Ortszentrum 
einen bunten Frühlingsmarkt. Parallel  
bieten an zwei Tagen die Kunstgewerb-
lerInnen rund um Renate Radoy tradi-
tionell im Bergschreiberamt Oster- 
deko und Kunst zum Mitmachen. 
Am 19. März können rund ums Berg-
schreiberamt Familien wieder auf 

einem Flohmarkt ihre Waren feil-
bieten, die Standplätze sind kosten-
los. Im Innenhof lädt die Gemeinde 
um 11 Uhr mit einem kleinen Pro-
gramm zum Frühjahrsempfang. In 
der Woche darauf können sich Deko-
fans auf eine Gartendeko-Messe in 
und an der Schachtofenbatterie am 
25. März ab 11 Uhr im Museumspark 
freuen. Ein ganz besonderes Flair 
erwartet die Gäste in der „Kathedrale 
des Kalks“. Am 9. und 10. April lädt 
der Museumspark Familien ein, wie 

immer Ostereier mit den PELLE-Kids 
im Park zu suchen, am Ostersonntag 
hat das Ensemble ein kleines Pro-
gramm zur Saisoneröffnung geplant. 
Die PELLE-Musical-Company führt 
eine jugendliche Version von „Ein 
Sommernachtstraum“ auf.
Das erste große Fest erwartet in 
Rüdersdorf wie immer am 30.  April 
seine Gäste: das überregional beliebte 
Walpurgisfest mit Schauspiel, 
Geschichten, Tanz und Performance 
und natürlich viel guter Musik am 

Erstes großes Fest in der  
Region: Zur Walpurgisnacht 
im Museumspark wird wie  
immer durch den Wiesen -
zirkus „Bunterhund“ mit  
einer Performance ein  
großes Feuer entzündet.

Foto: Stephen Ruebsam  

Ausstellung & Kontakt
Bismarckstraße 11
15566 Schöneiche
Tel.: 030 /649 29 01
Öffnungszeiten:
Mo.–Do. 10–18 Uhr, Fr. 10–14 Uhr
www.bauelemente-hillerscheidt.de

• Wintergärten
• Glasanbauten
• Glaswände/-ideen
• Fenster/Türen
• Rollläden
• Pergola/Markisen
• Insektenschutz

Fragen kostet nichts! 
Sie denken darüber nach, Ihre 

   Immobilie zu verkaufen? Dann sollten         
Sie nichts dem Zufall überlassen!

t 03362 / 88 38 30
15569 Woltersdorf - Strandpromenade 5 - www.Bernd-Hundt-Immobilien.de

Bernd Hundt ImmoBIlIen
Ihr Partner im östlichen Berliner Umland

Verändere Deine Welt.
Werde Landschaftsgärtner.
Ausbildung und 
Festanstellung 
ab sofort möglich.

Weitere Infos unter:
www.galabau-pachmann.de

Ernst-Thälmann-Str. 69, 15562 Rüdersdorf
kanzlei@kubach-rechtsanwaelte.de
www.kubach-rechtsanwaelte.de

Tel. (033638) 2 91 12
Fax (033638) 2 91 13

Dieter Kubach
Rechtsanwalt
Fachanwalt für Arbeitsrecht
Fachanwalt für Familienrecht

Christian Zuch
Rechtsanwalt
Fachanwalt für Verkehrsrecht

KUBACH
Rechtsanwälte
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Michael Mocken hat in Schöneiche 
als Schiedsperson und Anna-
Katharina Meißner als stellvertre-
tene Schiedsperson ehrenamtlich 
gewirkt, um Streitigkeiten – insbe-
sondere zwischen Nachbarn – bei-
zulegen, bevor es zu Gerichtsverfah-
ren kommt. Dass das keine leichte 
Aufgabe ist und viele Stunden 
konzentrierten Einsatzes bedurfte, 
muss ich wahrscheinlich nicht wei-
ter ausführen. Frau Meißner hat 
das Ehrenamt im vergangenen Jahr 
nach fünf Jahren abgegeben, Herr 
Mocken hat sich, worüber ich mich 
sehr freue, für weitere fünf Jahre zur 
Verfügung gestellt. 

Dr. Dagmar Nawroth ist seit Jahr-
zehnten auf den verschiedensten 
Gebieten aktiv. In den 1990ern 
und bis Anfang der 2000er war sie 

Der Schöneicher Frühjahrsputz 
am letzten Samstag im März ist 
inzwischen Tradition. Auch in 
diesem Jahr werden wieder viele 
Schöneicher an sieben besonders 
verschmutzten Wiesen- und Wald-
rändern mit Eimern und Hand-
schuhen den Dreck anderer Leute 
einsammeln. Einige Menschen fra-
gen sich sicherlich: „Wie kommen 
die dazu?“ Die Gründe der Aktiven 
sind unterschiedlich, aber alle sind 
sich einig, dass es so dreckig ja nicht 

heben möchte ich die erfolgreiche 
Akquise neuer Sponsoren, die Kon-
taktpflege mit den Sponsoren, aber 
auch mit Trainern und Mitgliedern. 
Auch für die Gemeindeverwaltung 
war und ist er stets ein kooperati-
ver Ansprechpartner, um Fragen 

worden, dass in diesem Jahr hoffent-
lich mehr Freiwillige als im letzten 
Jahr an dieser Stelle aktiv werden.
Die zwei Stunden Arbeit am Samstag 
lohnen sich auf jeden Fall, meinen 
Leute, die bereits mehrfach mitge-
macht haben. Viele sind froh, gemein-
sam hier aktiv werden zu können:
·  Hamburger Straße (Treff)/ 
Kieferndamm

·  Woltersdorfer Straße  
(ALDI bis Fahrradstraße)

·  Kalkberger Straße  

Gemeindevertreterin. Seit Jahren 
bietet sie monatlich Ortsrund-
fahrten an, um ihr umfangreiches 
Wissen über die Gemeinde weiter-
zugeben, sie organisiert und leitet 
Sportgruppen in der TSGL, sie 
besucht regelmäßig die Seniorinnen 
und Senioren im Theresienheim, 
und als Stammgast in Sitzungen 
der Gemeindevertretung kann man 
ihre unterhaltsamen Beobachtun-
gen online und offline lesen. 

Jens Wiedenhöft ist seit fast sechs 
Jahren Vorstand der SV Germa-
nia 90 Schöneiche e.V. Er hat das 
Amt in einer schwierigen Zeit für 
den Verein übernommen und ganz 
wesentlich die Rahmenbedingun-
gen für die sportlichen Erfolge der 
verschiedenen Mannschaften von 
Jung bis Alt geschaffen. Hervor-

bleiben kann. Hundehalter wollen 
ihre Spazierstrecke sauber machen, 
ganze Familien kommen, um am 
Schulweg der Kinder für Sauberkeit 
zu sorgen. Mitarbeiter des Bauhofs 
beladen gegen Ende der Aktion meh-
rere Pritschenwagen, um den Müll 
fachgerecht zu entsorgen. Als neuer 
Einsatzort ist der sogenannte Rei-
herteich an der Ecke Werner-von-
Siemens-Straße/August-Borsig-Ring 
im letzten Jahr dazugekommen. 
Hier ist aber so viel Müll abgeladen 

der Unterhaltung des Sportplatzes 
zu klären, aber auch Bauprojekte 
wie die Sanierung des Kunstrasen-
platzes und das Haus des Sports zu 
begleiten. 

Ralf Steinbrück
Bürgermeister 

(hinter der Tankstelle)
·  Wäldchen Am Rosengarten/ 
Woltersdorfer Straße

·  Werner-von-Siemens-Straße/
August-Borsig-Ring

·  Straße am Weidensee bis 
 Münchehofe

·  Schillerstraße/Schöneicher Straße

Frühjahrsputz: Samstag, 25. März, 
10 bis 12 Uhr. Bitte Handschuhe 
und Sammel-Eimer mitbringen, 
Mülltüten stellt die Gemeinde.

Schöneicher, die sich für unseren Ort und die Gesellschaft besonders engagiert haben 
Begründung des Bürgermeisters zu den Auszeichnungen zum Neujahrsempfang

Frühjahrsputz in Schöneiche
Zwei lohnende Stunden für einen sauberen Schulweg der Kinder

Bürgermeister Ralf Steinbrück (r.) und Gemeindevertretungsvorsitzender Ingo Röll 
(2. v. r.) zeichneten Michael Mocken, Anna-Katharina Meißner, Jens Wiedenhöft für 
ihr ehrenamtliches Engagement aus (v. l.).    Foto: Elke Lang

Typenoffene Werkstatt · Reifenservice

Kfz-Service 
Sven Schüler
Meisterbetrieb der Kfz-Innung

Dorfaue 14, 15566 Schöneiche
Telefon: 030/6 49 53 06
Mobil: 0172/312 90 93

Unsere Öffnungszeiten:
Mo.–Do. 8–17 Uhr

Fr. 8–14 Uhr
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11. Februar, Freitagabend 19 Uhr: 
Der Klimabeirat Schöneiche hatte 
zum Schöneicher Themenabend 
eingeladen. Thomas Brudermann 
stellte sein Buch „Die Kunst der Aus-
rede – Warum wir uns lieber selber 
täuschen statt klimafreundlich zu 
leben“ vor. Die Evangelische Kir-
chengemeinde hat uns die Kapelle in 
der Lübecker Straße zur Verfügung 
gestellt und den Abend mit organi-
siert. Dafür einen herzlichen Dank!
Moderiert wurde der Abend von 
Bruno Dietel, Moderator bei Radio 
Fritz. Er ist in Schöneiche aufge-
wachsen und hat sich sofort bereit 
erklärt.
Etwas mehr als einhundert Inter-
essierte, nicht nur aus Schöneiche, 
sind gekommen. Damit hatten wir 
nicht gerechnet. Dank des Improvi-
sationstalents der Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der Evangelischen 
Kirchengemeinde bekamen trotz-
dem alle einen Sitzplatz. 
Thomas Brudermann ist Professor 
für Innovations- und Nachhaltig-
keitsforschung an der Uni Graz, hat 
Informatik und Psychologie stu-
diert und gilt auch durch seine Ver-
öffentlichungen als internationaler 
Experte für menschliches Entschei-
dungsverhalten.
Es war keine Lesung im eigentlichen 
Sinn. Es wurde ein kurzweiliger 
Vortrag über unsere menschlichen 
Reaktionen im Alltag, zu unserem 
Verhalten und unseren Entschul-
digungen, wenn uns manchmal 
bewusst wird, dass es gerade nicht 
umweltschonend ist. Thomas Bru-
dermann erzählte unterhaltsam, 
nutzte alltägliche Beispiele und 
untermauerte seine Gedanken mit 
wissenschaftlichen Erkenntnissen. 
Nachdenken über unserer tägliches 
Verhalten im Alltag kann auch Spaß 

machen. An den Reaktionen im Saal 
war zu merken, dass vielen von uns 
die eine oder andere Ausrede nicht 
unbekannt ist. Ein Beispiel: Heute 
schaffe ich das nicht. Aber morgen 
fange ich an. Oder Übermorgen?
Die Fragen und die Diskussion, auch 
die Gespräche danach, zeigten, dass 
der Klimaschutz viele bewegt. Kann 
man als Einzelner etwas bewirken? 
Sind nicht doch die Reichen und 
Schönen, die Industrie oder große 
Länder hier eher in der Verantwor-
tung? Muss man alles per Gesetz 
oder über den Preis regeln? Es gab 
auch Anregungen. So erzählte ein 
Zuhörer von seiner Idee, ein pri-
vates Carsharing zu organisieren. 
Können wir das in Schöneiche?

Gerne diskutieren wir mit Ihnen, 
was wir gemeinsam in Schöneiche 
tun können. Wir wissen, dass es 
auch hier Handlungsbedarf gibt. 
Mobilität, Wasser, Abfall sind sicher 
Themen. Haben Sie Vorschläge, 
Ideen oder Fragen dazu? Kennen Sie 
jemanden, der ähnlich wie Thomas 
Brudermann uns in einer Abend-
veranstaltung Denkanstöße geben 
kann? Schreiben Sie uns eine Mail 
Eine Karte oder ein Zettel (gern mit 
Ihren Kontaktdaten) im Rathaus-
briefkasten erreicht uns auch. Wenn 
Sie konkrete Vorschläge haben, die 
kurzfristig in Schöneiche umgesetzt 
werden sollen, können Sie diese auch 
schicken. Vorschläge, die bis zum 
30. April eintreffen, können eventu-
ell schon ab nächstem Jahr realisiert 
werden.

Michael Hofmann
Für den Klimabeirat Schöneiche

Kontakt: 
klimabeirat@schoeneiche.de
buergerhaushalt@schoeneiche.de

Warum wir uns lieber selber täuschen
Einhundert Besucher beim Themenabend  
des Schöneicher Klimabeirats

Medienhilfe für Senioren
Egal ob Einsteiger oder
Fortgeschrittene:
ich nehme mir die Zeit 
und zeige Ihnen, ganz 

individuell auf Ihren Bedarf 
abgestimmt, was man mit Handy, PC, 

Laptop und Co. so alles machen kann. 
Gern helfe ich auch bei Problemen mit dem 

TV und sonstigen technischen Geräten.

Mandy Holldorf · Spreestraße 1a · 15537 Erkner
Telefon: 0176/682 76173 · Mail: Mandy.Holldorf@gmail.com

Medienhilfe für Senioren

individuell auf Ihren Bedarf 
abgestimmt, was man mit Handy, PC, 

Laptop und Co. so alles machen kann. 
Gern helfe ich auch bei Problemen mit dem 

TV und sonstigen technischen Geräten.

Brauchen Sie Hilfe

bei Smartphone,

Tablet und Co.?

Ganzheitliche Ernährungsberatung und Naturkosmetik in Schöneiche –
Dein Weg zu natürlicher Gesundheit und Schönheit von innen und außen!

In meiner Gesundheitspraxis sind ganzheitliche Ernährungsberatung 
und Naturkosmetik vereint. Ein neues Konzept, denn Schönheit kommt 
bekanntlich auch von innen und die Ernährung bestimmt maßgeblich 
unsere Gesundheit. Nutze die Kraft der Natur für mehr GesundSein und  
SchönSein in deinem Leben.

Ich freue mich auf dich, deine Jeannette Flöck
Welcome NaturGefühlt
Termine unter www.naturgefuehlt.de und 
WhatsApp 0160-30 81 974
E-Mail: mail@naturgefuehlt.de
15566 Schöneiche, Forststraße 26

Anzeigenschluss:
17. März 2023 

Telefon: 030 / 65 94 00 65

Nächste Ausgabe = Oster-Ausgabe! Nicht vergessen!  
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Der Schöneicher Altpfarrer Grätz 
erhält endlich von der Denkmal-
schutzbehörde die Genehmigung, 
auf dem denkmalgeschützten 
Stallgebäudes des Grätz-Hofes 
eine Solaranlage zu errichten. Der 
Grund der einstigen Ablehnung: 
Das Solardach würde die Sicht auf 
das Gebäude zu stark verändern. 
Der Schöneicher Bundestagsabge-
ordnete Mathias Papendieck dazu: 
„Denkmalschutz und Klimaschutz 
sind von der Verfassung geschützt. 
Bisher wurde dem Denkmalschutz 
durch das Landesgesetz aber zu pau-
schaler Vorrang eingeräumt. Unsere 
Denkmäler sind wichtige Kultur-
güter, die es zu pflegen und zu erhal-
ten gilt. Jedoch darf Denkmalschutz 
nicht zu einer grundlosen bürokra-
tischen Hürde werden.“ Seine Kritik  
und Einsatz haben sich gelohnt. 
„Sowohl im Angesicht der Klima-
krise als auch der Energiekrise 
musste ein Umdenken stattfinden. 
Die Brandenburgische Landesre-
gierung hat noch im Dezember die 
interne Verwaltungspraxis geän-
dert, eine Änderung des Gesetzes 
soll in den nächsten Monaten durch 
den Landtag erfolgen“, erläutert 
Mathias Papendieck. Entscheidend 
ist, dass nun berücksichtigt wird, 
ob durch Baumaßnahmen die Sub-
stanz eines Gebäudes überhaupt 
nachhaltig beeinträchtigt wird. Ist 
dies nicht der Fall wie beispielsweise 
Solaranlagen, die ohne Rückstände 
wieder abgebaut werden können, 
sollen solche Baumaßnahmen auch 
auf denkmalgeschützten Gebäuden 
erfolgen dürfen. Sowohl Altpfar-
rer Grätz als auch der Abgeordnete 
Papendieck sind erleichtert: „Ich bin 
froh, dass mein Team und ich einen 
kleinen Beitrag leisten konnten, 
um diesen Kompromiss zu ermög-

lichen, und ich danke insbesondere 
Herrn Grätz für seine Beharrlich-
keit. Denn der positive Einsatz von 
Vorbildern wie ihm gibt wichtige 
Impulse für den politischen Pro-
zess“, sagt Papendieck und blickt 
hoffnungsvoll in die Zukunft „Bis 
die erneuerbaren Energien soweit 
ausgebaut sein werden, dass wir 
tatsächlich unabhängig von ande-
ren Energiequellen sind, ist es noch 
ein langer Weg. Kleine Erfolge wie 
diese, die von der Bereitschaft zu 
zukunftsorientiertem Denken zeu-
gen, stimmen jedoch positiv, dass 
uns dieser Weg gelingen kann.“ Und 
er macht auch weitere Vorschläge, 
wie die Unabhängigkeit von Öl und 
Gas gelingen kann: „Als Nächstes 
müssen wir über die sogenannte 
Dunkelflaute reden, also darüber, 
was wir tun, wenn kein Wind weht 
und die Sonne nicht scheint. Hier-
für halte ich Biomassekraftwerke 
für essenziell. 

Mathias Papendieck
Bundestagsabgeordneter SPD

Solaranlage auf denkmal-
geschütztem Gebäude
Altpfarrer Helmut Grätz und die Hürden der Bürokratie

Mathias Papendieck (l.) auf dem Grätz-
Hof mit Altpfarrer Helmut Grätz, der 
endlich die Genehmigung erhalten hat, 
auf dem Dach seines denkmalgeschütz-
ten Stallgebäudes eine Solaranlage zu 
errichten.  Foto: Büro Papendieck

LKW-Fahrer gesucht 
Teilzeit / Rentner / Nebenjob

Schöneiche • Friedrichshagener Str. 14 • Tel. 030-64958469
www.schuelerhilfe.de/schoeneiche

Erkner • Friedrichstr. 22 a • Tel. 03362-29030
www.schuelerhilfe.de/erkner

030-64 95 84 69

Telefon:
(030) 64 90 38 00

Kieferndamm 45, 15566 Schöneiche
www.dachdeckerei-stoermann.de

1982

Meisterbetrieb

202341

E Dachdeckung
E Dachsanierung
E Dachfenstereinbau

SP:FERNSEH-DÖRING
Verkauf und Reparaturen von TV · Video · Hifi 
PC · Telefon · Antennen · Haushaltsgeräte

Meisterbetrieb

Wir reparieren in der eigenen Werkstatt:

UNTERHALTUNGSELEKTRONIK 
auch RFT, Oldies und Röhrenradios, 
Kaffeevollautomaten, PC sowie Antennen

 030 / 6 49 82 75
Kirschenstraße 29 · 15566 Schöneiche

Montag–Freitag
9.00–12.00 Uhr

15.00–18.00 Uhr
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Im letzten Jahr haben wir ein Pro-
jekt angeschoben, bei dem die Kin-
der in Schöneiche mal wieder eine 
große Portion Nachhaltigkeit erle-
ben sollen. Schon zum Jahreswech-
sel 2022 hatten wir einen Plan ent-
wickelt, gemeinsam mit der Firma 
Veit Pachmann ein Hochbeet in 
der Kita Pfiffikus zu errichten, um 
mit den Kindern dort Pflanzen und 
Kräuter anzubauen. 
Den Startschuss dazu gab die Kita in 
der Berliner Straße selbst. Ein Erzie-
her kam mit der Bitte auf uns zu, 
dass er mit den Kindern gern selbst 
ein paar Sorten Obst oder Gemüse 
anbauen möchte. Die Kinder sollten 
in dem Zuge selbst erleben dürfen, 
woher zum Beispiel Tomaten und 
Gurken kommen. Wie diese ausse-
hen, wenn sie noch an der Pflanze 
hängen oder auch, was es alles dazu 
benötigt, dass eine Pflanze wachsen 

kann und Früchte trägt. So kann 
man Kindern auf eine großartige Art 
und Weise vermitteln, wie gesunde 
Lebensmittel vom Beet auf den Tel-
ler kommen. Auch wenn es für die 
meisten Erwachsenen nahezu selbst-
verständlich klingt, lernen es Kinder 
besser, wenn sie es mit den Händen 
selbst angebaut haben und belohnen 
sich zum Schluss selbst, wenn sie ihr 
Geerntetes probieren dürfen.
Schon im ersten Kontakt waren 
wir motiviert, gemeinsam den 

Wunsch umzusetzen. Ein Hoch-
beet mit einer entsprechenden kin-
derfreundlichen Höhe wurde im 
Januar in den Außenanlagen der 
Kita installiert und zunächst mit 
Erde gefüllt. Nun lassen wir den 
Winter erstmal vergehen, bevor wir 
mit den Kindern die ersten Pflanzen 
in die Anlage einsetzen können. 
Besonders rührend wurde die 
Geschichte schon, als einige Kin-
der zu uns in den Markt gekommen 
sind. Sie überreichten uns mit ihren 
Erziehern ein selbst gestaltetes 
Dankeschön-Plakat zusammen mit 
einem selbst gebackenen Apfelku-
chen. Fröhliche strahlende Kin-
deraugen, das war es auf jeden Fall 
wert, in die Kinder aus Schöneiche 
zu investieren. Wir wünschen schon 
jetzt viel Erfolg beim Gärtnern und 
hoffen auf viele Nachahmer in der 
Sache.

Übrigens, Hummelhonig gibt es 
nicht im Handel. Die kleinen mol-
ligen Vielflieger vernaschen ihren 
gesammelten Nektar lieber selbst, 
bevor ein Imker diesen ernten 
könnte. Na gut, nur selber essen 
macht dick. Dann müssen sie halt 
mit ihren Vorurteilen leben. Und 
das machen sie ja auch ganz toll!

EDEKA Martin Walter e.K. 
Brandenburgische Straße 153 
15566 Schöneiche

Wo steht der Hummelhonig? – Anzeige –

AVAPLAN entwickelt seit 15 Jahren innova�ve So�ware für die
Baubranche. Unser sympathisches Team vor Ort in Friedrichshagen
sucht in Teil- oder Vollzeit:

•Mitarbeiter/-in kaufmännischer Bereich (m/w/d)
für die Kundendatenpflege und Angebots-/Rechnungsbearbeitung
mit kaufmännischer oder vergleichbarer Ausbildung
•Mitarbeiter/-in Beratung Bau-So�ware - AVA (m/w/d)
für die fachliche Beratung unserer Kunden
mit bautechnischem Studium oder vergleichbarer Ausbildung

Ausführliche Infos unter www.avaplan.de/kontakt/karriere-jobs/
oder kontak�eren Sie uns direkt unter:

AVAPLAN So�ware GmbH
Bölschestraße 76, 12587 Berlin
E-Mail: bewerbung@avaplan.de
Tel.: 030 / 644 944 170
www.avaplan.de

Telefon: (030) 65 94 00 65
E-Mail:  schoeneichekonkret@t-online.de

Denken Sie an Ihren Ostergruß in der April-Ausgabe.
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Jeder Ort „schmückt“ sich gern 
mit prominenten Bewohnern oder 
Besuchern. Nun könnte eine längst 
verstorbene Person eines seinerzeit 
bedeutenden europäischen Staates 
einen solchen Rang einnehmen:  
Kaiser (Zar) Alexander I. von Russ-
land (1777–1826). Zu Lebzeiten  
wurde er von König Friedrich 
Wilhelm III. von Preussen hoch-
geschätzt. Noch heute erinnert 
daran der Alexanderplatz in Berlin, 
im Jahre 1805 nach Alexander I. 
benannt. 
Im Jahr 1818 reiste Alexander I. von 
Petersburg zum „Aachener Kon-
gress“. Eine wichtige Station dieser 
Reise war Berlin. Hier stattete er 
Friedrich Wilhelm III., mit dem er 
seit 1802 zutiefst freundschaftlich 
verbunden war, einen Besuch ab, 
um bei der Grundsteinlegung für 
ein Nationaldenkmal zur Erinne-
rung an die Freiheitskriege gegen 
Napoleon 1813–15 (Kreuzberger 
Denkmal) die Ehre der ersten Ham-
merschläge zu empfangen.  
Am 18. September 1818, am Vor-
abend seiner geplanten Ankunft in 
Berlin, wurde der Zar auf dem Gut 
Schöneiche als Gast von Friedrich 
Wilhelm von Schütze in dessen 
Schloss erwartet. „Dieses Gut liegt 
sehr romantisch, und ist zum Emp-
fang des hohen Gastes wahrhaft 
kaiserlich eingerichtet“, berichtete 
neben mehreren deutschen und 
französischen Zeitungen die Augs-
burgische Ordinari Postzeitung von 
Staats-, gelehrten, historisch- und 
ökonomischen Neuigkeiten am 
23.  September 1818 mit Nachricht 
vom 16. September aus Berlin.  
Wieso Schöneiche als Übernach-
tungs- und Empfangsort für den 
Zaren ausgesucht wurde, lässt sich 
nur vermuten. Sicher ist, dass Fried-
rich Wilhelm Schütze (1717–1794), 
der Großvater des seit 1803 neuen 
Schlossherrn Friedrich Wilhelm 
von Schütze (1739–1854), der preu-

ßische Hofbankier Friedrichs des 
Großen war. Und den Berlinische(n) 
Nachrichten von Staats- und gelehr-
ten Sachen vom 24.10.1820 ist zu 
entnehmen: „Friedrich der Große 
fand das in der Nachbarschaft von 
Berlin gelegene Dorf Schöneiche 
(damals dem Banquier Schütz zuge-
hörig, der dort die Wachs-Bleiche 
angelegt hatte) so freundlich und so 
zärtlich, daß er es den Landräthen 
stets zum Muster anpries.“
Insofern kannte und schätzte Fried-
rich II. das Dorf Schöneiche mit sei-
nem Schloss als auch den Schloss-
herrn. Man muss annehmen, dass 
die einst hervorragenden geschäft-
lichen Beziehungen zwischen dem 
Königshaus und dem Bankier zu 
einem freundschaftlichen Verhält-
nis zwischen den Nachfahren, dem 
Neffen Friedrich II. und dem Enkel 
von Schütze, geführt hatten. 
Es hätte so schön sein können, wenn 
nicht die Frankfurter Ober-Post-
Amts-Zeitung, nachdem der Zar 
schon in Berlin war, schrieb, dieser 
wäre am 17. September Nachmit-
tag um 4 Uhr in Köpenick gewe-
sen und dann in die Hasenheide 
gefahren. Von Schöneiche war keine 
Rede mehr. So muss man anneh-
men, dass der Zar auf die Über-
nachtung in Schöneiche verzichtet 
hatte. Verbürgt ist, dass Friedrich 
Wilhelm III. seinen Gast in Köpe-
nick begrüßte und sie zusammen 
in einem sechsspännigen „Galla-
wagen“ in das ehemalige Forsthaus 
in der Hasenheide fuhren.
Für den Zaren wäre es eine unbe-
deutende Zwischenstation auf einer 
seinen vielen Reisen gewesen, für 
Schöneiche ein bemerkenswerter 
Eintrag in der Chronik. Nun gibt 
es kein Schloss in Schöneiche und 
keinen Zaren in Russland mehr. 
Kein Staatsoberhaut dürfte künftig 
in Schöneiche übernachten. Ruhe 
statt Ehre.

Andreas Gängel

Der Chronikfachbeirat forscht
War Zar Alexander I. Gast in Schöneiche?

BRANDHERM-Automobile
Tel.: (030) 648 90 51 oder 648 14 02

Fürstenwalder Allee 341 · 12589 Berlin
www.autohaus-brandherm.de

U N S E R  L E I S T U N G S A N G E B OT

 Verkauf von PKW und Nutzfahrzeugen

 Verkauf von Gebraucht- und Jahreswagen

 Zubehör – Ersatzteilverkauf

 Werkstatt – Meisterbetrieb 

 TÜV/AU

 Unfallreparaturen 

 Reifenservice

 Finanzierung

 Leasing

 Versicherungen

Fliesen-, Platten- & Mosaikleger
Planung und Beratung

• Fliesen-Platten-Mosaik
• Trockenbau
• Klein- & HausreparaturenHHK H. Kamischke

Hausservice

Hohes Feld 60
15566 Schöneiche

www.Fliesenleger-kaMischke.de

Telefon: 030-649 15 86
Handy: 0177-477 79 31 

 
Wasser
Wärme
Wellness

Dipl.-Ing. (FH) Jörg Seidlitz
Rudolf-Breitscheid-Straße 58
15562 Rüdersdorf bei Berlin 

Telefon: (033 638) 68 923
Internet: www.seidlitz-gmbh.de
geöffnet: Mo.–Do. 10–14 Uhr

1992 – 2023
Seit über 30 Jahren Ihr zuverlässiger 

Partner in der Haustechnik

•  Maurer-, Putz-  
und Betonarbeiten

• Vollwärmeschutz

• Kleinreparaturen

• Dachausbauten

• Fliesenarbeiten

• Trockenbau

Rosa-Luxemburg-Straße 4, 15566 Schöneiche
Tel.: 030 / 649 80 11 · Mobil: 0173 / 236 52 95
E-Mail: frank.ziminga@gmail.com
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(SchöKO) Die 42-jährige Schön-
eicherin ist Rechtsanwältin, Hoch-
schuldozentin und sachkundige 
Einwohnerin im Fachausschuss Bil-
dung und Soziales der Gemeinde-
vertretung Schöneiche. Sie wünscht 
einen neuen Stil im Umgang mit 
den Bürgern und Transparenz: „Die 
Bürger fühlen sich oftmals vor den 
Kopf gestoßen. Sie fühlen sich nicht 
ernst oder gar mitgenommen. Das 
möchte ich gern ändern. Die The-
men dritte Grundschule und wei-
terführende Schule haben gezeigt, 
dass viele Bürger und Bürgerin-
nen sich engagieren wollen. Dieses 
Engagement darf man nicht igno-
rieren. Weder auf Gemeinde- noch 
auf Kreisebene.“     
Philip Zeschmann hebt als Land-
tags- und Kreistagsabgeordneter die 
herzliche und zugleich geradlinig-
zupackende Art der Schöneicherin 
hervor. Auch BVB / FREIE WÄH-
LER-Landesvorsitzender Péter Vida  
rechnet sich mit der Kandidatin 
gute Chancen bei der Landratswahl 
am 23. April aus. „Melanie Sellin ist 
als Juristin hervorragend qualifi-
ziert für das Amt und bringt einen 
unverbrauchten Blick von außen 

mit.“ Schwerpunkte im Wahlkampf 
setzt Melanie Sellin beim Bürger-
dialog, Bildung, Mobilität und 
medizinische und pflegerische Ver-
sorgung. 
Margit Meyer von dem Bürgerbünd-
nis Schöneiche (BBS) ist ebenfalls 
optimistisch. „Wir unterstützen 
die Kandidatin der Freien Wähler, 
Melanie Sellin. Mit Unterstützung 
der Freien Wähler gelang es vor 
ein paar Jahren, die Beitragspflicht 
zum Straßenausbau zu stoppen und 
das sogenannte Bernauer Modell 
einzuführen.“ Melanie Sellin habe 
die besten Voraussetzungen, dieses 
Amt auszuführen und wieder mehr 
Bürgernähe herzustellen, ist das 
Bürgerbündnis überzeugt.

Schöneicherin Melanie Sellin ist 
Landratskandidatin
Einstimmige Nominierung durch BVB / FREIE WÄHLER 

Fo
to

: p
ri

va
t

HAUSMEISTER und „PUTZFEE“ gesucht
für Mehrfamilienhaus in Friedrichshagen –  

gerne Senior:in. 
Bitte melden bei Hr. Kutzscher unter 

0177-42 12 747

www.docemus.dedocemus.de/FOS

10. Klasse geschafft? Dann hänge zwei Jahre 
dran und hole dir deine Studienberechtigung! 
Mit dem Fachabitur kannst du jede Fachhoch-
schule besuchen und sogar an Brandenburger 
Universitäten studieren.

10. Klasse 
WEITER GEHTS!
MACH DEIN 
FACHABI!

Informier  
dich jetzt und

komm zu  
uns!
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Auf dem Foto wird eine Scheck-
übergabe von Matthias Papendieck 
mit dem Logo der SPD gezeigt, 
welches den Eindruck erwecken 
soll, die Förderung käme von der 
Partei. Dem wird widersprochen, 
es handelt sich um eine Bundes-
förderung, bewilligt durch den 
Bundeshausha ltsausschuss , in 

dem alle Parteien vertreten sind.  
Die Gemeindevertretung hat die 
Beantragung dieser Fördermittel 
mit großer Mehrheit am 20.9.2022 
beschlossen (BV 495 / 2022, 16 Ja  / 
1  Nein / 2 Enthaltung) und freut 
sich nun über die Bewilligung. 

Fraktion CDU/FDP

Wahrscheinlich galt das in gewisser 
Hinsicht schon immer, aber insbe-
sondere in einer Welt der Online-
Medien scheinen gute Geschichten 
mehr zu zählen als fundierte Fak-
ten. Umso wichtiger sind die Stim-
men anderer Menschen, die erst 
einmal nachdenken und nachlesen 
und sich offene Fragen nicht zu 
schnell selbst beantworten.  
Eine solche Stimme, gleicherma-
ßen vorsichtig und doch unbeirr-
bar auf der Suche nach Wahrheit, 
ist die von Hartmut Ludwig, einem 
beeindruckenden Sammler von 
Puzzle stücken der kirchlichen Zeit-
geschichte. 

Hartmut Ludwig pflegte zu unzäh-
ligen Zeitzeugen rassisch Verfolgter 
zur Zeit des Nationalsozialismus in 
seinem unfassbar umfangreichen 
Archiv einen Schriftverkehr. 
Dieses  private Archiv ist wahr-
scheinlich eine der wertvollsten 
Sammlungen in Bezug auf die 
Erforschung der Bekennenden Kir-
che hier in der Region, insbeson-
dere durch diese Korrespondenzen. 
Hartmut Ludwig übergab diesen 
Schatz im vergangenen Jahr der 
Gedenkstätte Deutscher Wider-
stand. 

Neben anderen Publikationen sei 
vor allem noch einmal auf seine 
genau recherchierte Habilitations-

schrift zum „Büro Grüber“ hinge-
wiesen. Sie war ein Meilenstein in 
der Aufarbeitung der Situation von 
Christen jüdischer Herkunft wäh-
rend der nationalsozialistischen 
Verfolgung. Hartmut Ludwig zeich-
net nicht nur sprachliche Genauig-
keit aus, sondern auch, dass es ihm 
in seiner Forschung immer spürbar 
um Gerechtigkeit geht. Die Einzel-
schicksale von Verfolgten wie von 
„unbesungenen“ Helfern dem Ver-
gessen zu entreißen, ist ein erklär-
tes Ziel vieler, vielleicht der meisten 
seiner Arbeiten. 

Gern erinnere ich mich, wie er uns 
beim Gedenken an den 80. Jahres-
tag der Steglitzer Bekenntnissyn-
ode im Saal der Markus-Gemeinde 
2015 kenntnisreich unterstützt hat. 
In die Vorbereitung einer Ausstel-
lung im Gedenkort für Heinrich 
Vogel im Pfarrhaus Dobbrikow hat 
er sich ebenfalls noch tatkräftig ein-
gebracht. Ihm gebührt unser großer 
und beständiger Dank.

Katrin Rudolph
Superintendentin im 

Kirchenkreis Zossen-Fläming

Von uns aus Platzgründen leicht gekürz-
ter Nachdruck mit freundlicher Erlaub-
nis der evangelischen Wochenzeitung 
„die Kirche“, www.die-kirche.de.

Auf der Suche nach Wahrheit und Gerechtigkeit
Der 80-jährige Schöneicher Kirchenhistoriker 
Hartmut Ludwig gibt Verfolgten des 
Nationalsozialismus eine Stimme

M e i s t e r b e t r i e b 
A x e l  b r Ü C K N e r

• Heizungsanlagen
• Sanitärinstallation
• Reparaturarbeiten 
• Dachrinnen
• Fallrohre

Am Goethepark 9
15566 Schöneiche  

Tel.:  030 / 6 59 61 60
Funk:  0172 / 3 24 19 95
Fax:  030 / 65 94 07 24

Badeinbau · Badsanierung · Fliesenarbeiten 

Gas

Wasser

Heizung

Sanitär

Dachrinnen

Meisterbetrieb Axel Brückner

Kompostierplatz KompoTerra  
Fischer GmbH

Neuenhagener Chaussee 1–3 (hinter FloraLand Arnold) • 15566 Schöneiche 
Tel. (030) 64 38 85 23 • Fax 03212-765 58 91 • 

www.kompoterra-schoeneiche.de
geöffnet: Montag–Freitag 7–18 Uhr, Samstag 9–12 Uhr

Kompost zur Düngung
Vertrieb von Sand, Kies, Boden, Rindenmulch
Annahme von Gartenabfällen

¨

¨

¨
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1985        ◆ 38 JAHRE ◆ 2023
Rainer Nuss

Rechtsanwalt
  Straßenverkehrsrecht  

(Unfallschadensregulierung, Bußgeld- und Strafverfahren)
 Strafverteidigung (Jugendliche und Erwachsene)
  Erbrecht (Nachlassplanung, Erbauseinandersetzung, Pflichtteil)
  Immobilienrecht (Vertragsgestaltung, Vermietung,  

Öffentliches Baurecht, Kommunalabgabenrecht)
 Arbeitsrecht (Verträge, Kündigung, Haftung)
Termine nach Vereinbarung / Hausbesuche bei Bedarf

Akazienstraße 23, 15566 Schöneiche
Tel. (030) 6 49 30 28 · Fax (030) 64 38 94 27

Das Theater aus Schöneiche zeigt 
drei skurrile Einakter aus der 
Feder von Ayckbourn, Schumacher 
und Böhner. Abgerundet wird der 
musikalische Theaterabend von der 
Keller Bluesband und ihren krea-

(PM) Der seit 1993 fest etablierte 
1.  Oldthing-Markt am Bahnhof 
Friedrichshagen im Grünen bietet 
neben professionellen Antik- und 
Sammlerständen mit Kleinantiqui-
täten, Porzellan, Glas, Kunst und 
antiquarischen Büchern das bunte 
Angebot von Privatanbietern, das 
Woche für Woche Raritätenjäger, 
Nostalgiefans und die wachsende 
Generation „Be smart – Buy second-
hand“ aus ganz Berlin anlockt. Das 
Stöbern bereitet richtig Spaß, dazu 
leckere Kaffeespezialitäten, Crepes, 

Theater aus Schöneiche wieder da
Skurrile Einakter und Blues

Stöbern, Treffen und Chillen 
Wieder Flohmarkt in Friedrichshagen

tiven Interpretationen klassischer 
Titel von Robert Johnson, Muddy 
Waters, Howlin Wolf und anderen.

Premiere: 
Freitag, 24.3., 20 Uhr in der Kugi

die klassische Bratwurst so wie for-
midabel gewürzte Köfte und immer 
öfter Vegetarisches.

Friedrichshagener Flohmarkt / 
Antikflohmarkt Karlshorst: 
ab 9.4. jeden Sonntag 8–16 Uhr 
außer an den Antikflohmarkt-Ter-
minen Trabrennbahn Karlshorst 
am 1./2.4.,  6./7.5., 27.–29.5., 1./2.7.,  
5./6.8., 9./10.9., 7./8.10., 4./5.11., 2./3.12. 
Anmeldung auf www.oldthing.de/ 
Berliner-Flohmarkt, Infos tele-
fonisch unter 030 29 00 20 10

Haus des Sports aus Bundeshaushalt gefördert
Gegendarstellung zur Pressemitteilung der SPD 
(SchöKO Jan./Febr., Seite 2) 
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Eine weitere Qualitätsstufe hat die 
Gesellschaft für Arbeit und Sozia-
les (Gefas) in Erkner mit ihrer neu 
gegründeten Seniorenakademie 
erreicht, die im feierlichen Rahmen 
ihres Neujahrsempfangs im Domizils 
der Gesellschaft im Fichtenauer Weg 
53 vorgestellt. Gekommen waren 
neben vielen, zum großen Teil lang-
jährigen ehrenamtlichen Helfern 
und Kooperationspartnern aus ande-
ren Orten des Landkreises als gela-
dene Gäste Bürgermeister Henryk 
Pilz (CDU), der Bundestagsabgeord-
nete der SPD, Mathias Papendieck, 
sowie der Landratskandidat der SPD, 
Frank Steffen. Sie alle waren wie die 
Seniorenbeauftragte von Erkner, 
Hannelore Buhl, in ihrem Grußwort 
voll des Lobes für die Arbeit der 1991 
gegründeten Gesellschaft. 
Der Begriff Akademie suggeriert 
Lehre. Für die Gefas bedeutet Aka-
demie allerdings „nicht nur Lehre 
und Weiterbildung“, wie Noris 
Bergeler, seit dem 1. Oktober die 
Koordinatorin der Seniorenakade-
mie und unter anderem seit 2021 
Leiterin des Kultur- und Erzählcafés 
und von „Pflege vor Ort“, erläuterte. 
„Es gehören auch unsere anderen 
Projekte dazu, die sich gegen Ver-
einsamkeit und Isolation im Alter 
richten.“ Die Aufgabe sei, „niedrig-
schwellige Angebote im sozialen 
Bereich für Menschen im Alter ab 60 

Jahren“ zu schaffen. Viele Maßnah-
men dazu laufen bereits seit Jahren.“ 
So werden durch sie mehrere Pro-
jekte unter einem Dach zusammen-
gefasst, zum Beispiel das Café, die 
Pflege und ein Projekt, das Hilfe bei 
Analphabetismus mit Schwerpunkt 
im Alter anbietet. „Damit ist die 
gesamte Seniorenarbeit unter dem 
Dach der Akademie, was eine straf-
fere Struktur und Leitung garan-
tiert“, ist Siegfried Unger wichtig, 
dem Vorstandsvorsitzenden der 
Gesellschaft. Angesiedelt ist die 
Seniorenakademie in dem von Cars-
ten Rowald geleiteten Mehrgenera-
tionenhaus im Fichtenauer Weg, in 
dem es noch die Begegnungsstätte 
und  das Sportzentrum gibt.
Anstoß für die Gründung der Seni-
orenakademie der Gefas war im 
März vorigen Jahres die  Ausschrei-
bung eines von der EU cofinanzier-
ten Förderprogramms des Bundes-
ministeriums für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend zur „Stärkung 
der Teilhabe älterer Menschen 
gegen Einsamkeit und Isolation“. 
Neu sind also nun die vorläufig erst 
nur monatlichen Vorträge, die mit 
Anmeldung kostenfrei besucht wer-
den können.  
Die Seniorenakademie stieß auf 
positive Resonanz bei den Gästen 
des Neujahrsempfangs. Aus Schön-
eiche war die Seniorenbeauftragte 
Brigitte Klemm-Neumann gekom-
men. „Ich will sehen, was es für 
Angebote hier gibt, wie man sich 
vernetzen kann und werde die Infos 
an unsere Senioren weitergeben“, 
sagt sie. Immerhin besteht jetzt 
durch den Plus-Bus eine günstige 
Anbindung an Erkner. 

Anmeldung zu Vorträgen und 
anderen Veranstaltungen: 
03362/50080012

Niederschwellige soziale Angebote 
für Menschen ab sechzig 
Seniorenakademie der Gefas in Erkner 
lädt auch Schöneicher ein

Brigitte Klemm-Neumann, Hannelore 
Buhl und Mathias Papendieck beim 
Neujahrsempfang der Gefas        Foto: E. Lang 

Charlotte-E.-Pauly-Straße 12
12587 Berlin-Friedrichshagen
Tel. (030) 69 50 53 40
www.kuechen-repschlaeger.de

•  eigener Kundendienst repariert Ihre 
elektrischen Hausgeräte – egal wo gekauft

•  Küchenplanung in 3D am PC 
persönliche und Online-Video-Beratung

•  Beratung Einbaugeräte Tausch – 
Vor-Ort-Beratung möglich

•  Musterküchenausstellung mit Vorführungen
•  Lieferung und Montage durch unsere Techniker

Ihr Familienbetrieb für Küchen- und 
Haus geräte freut sich auf Ihren Besuch.

Seit 30 Jahren ein erfolgreich
geführtes Familienunternehmen!

Mit uns 
haben 
Sie den 
richtigen 
Riecher!

Dr. Kochanski
Immobilien GmbH

• Beratung in allen Immobilienangelegenheiten
• Marktpreisermittlung Ihrer Immobilie
• Erarbeitung der Vermarktungsstrategie
• Erstellen von professionellen Objektfotos und 360°-Rundgängen
• Erstellen aussagekräftiger Exposés, auch interaktiv
•  Vermarktung über Homepage, Schaufensterauslage,  

Internet, Print, Aufsteller und Flyer
• Finanzierungsvermittlung und Prüfung der Unterlagen
• Vorbereitung und Abwicklung von Kauf- und Mietverträgen
• Abstimmung und Begleitung zum Notartermin

 Schönblicker Straße 29 | 12589 Berlin–Rahnsdorf
www.kochanski-immobilien.de | info@kochanski-immobilien.de

t 030–64 89 428

GUTSCHEIN

1 x kostenlose Markt-

preisermittlung Ihrer 

Immobilie bei Verkauf

Kompetent • Zuverlässig • Erfahren • Erfolgreich
Hier beraten die Chefs Sie noch persönlich.

Recht & Steuern

► Arbeitsrecht
► Forderungsdurchsetzung
► Forderungsabwehr
► Miet- / Grundstücksrecht
► Verkehrsrecht
 info@ra-sack.de
 030/64 32 86 91

►  Beratung und Vertretung im  
Steuerrecht für Unternehmen 
und Privatpersonen

► laufende Finanzbuchhaltung
► Steuererklärungen aller Art
 steuern@ra-sack.de
 030/64 90 39 46

AB 01. MÄRZ 2022

in Schöneiche Brandenburgische Straße 14 

STEFFEN SACK
Rechtsanwalt

Telefon 030-65 94 00 65  ·  E-Mail: schoeneichekonkret@t-online.de

Ideenfindung, Beratung und 
Herstellung Ihrer Anzeige
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Das Jahr 2023 begrüßten wir 
am 2.  Januar in der Kulturgie-
ßerei. Unser Bürgermeister Ralf 
Steinbrück berichtete über das 
Gemeinde geschehen mit vielen 
positiven Ergebnissen und noch zu 
lösenden Problemen.
Unser Verein mit regem Mitglie-
derleben und festem Arbeitsplan 
bei  monatlichen Veranstaltungen 
nimmt im Gemeindegeschehen 
einen festen Platz ein. Er hat jetzt 
etwa 60 Mitglieder, davon sind 56 
Prozent älter als 80 Jahre.
Durch die Maßnahmen während 
der  Corona-Zeit haben wir leider 
unseren festen Veranstaltungsort 
im Hotel „Alte Mühle“ verloren.
Die Frauentagsfeier wurde am 7. 
März 2022 deshalb im B1-Center 
bei gutem Essen und musikalischer 
Umrahmung durch die „Lang-
schlenderer“ durchgeführt. Im April 
folgte ein sehr schöner Vortrag 
unserer Malerin Ingrid Schreppel 
über Marc Chagall. 
Hallo, wir sind noch da, hörten wir 
von der Bowlinggruppe, die sich 
zweimal monatlich im B1-Center 
trifft. Sie umfasst sieben Frauen und 
fünf Männer im Durchschnitts-
alter von 81 Jahren. Unser ältester 

Im Juli fuhren wir mit 55 Personen 
mit Bus und Fahrgastschiff über 
Neuruppin zum Tornowsee mit 
einem kurzen Wegstück zur Bolten-
mühle. Unvergessen dieser schöne 
Tag. Gehbehinderten wurde durch 
den Busfahrer und Vereinsmitglie-
der an der Anlegestelle am Tornow-
see Hilfe geleistet. Vielen Dank. 
Gute Laune und Lachen verbreitete 
Wolf Butter in unserer Monats-
veranstaltung im September im 
Raufutterspeicher mit seinem 
musikalisch umrahmten Wilhelm-

Sportfreund Kurt Brüggemann ist 
96 Jahre und immer noch sportlich 
aktiv. Für die Jahre 2021 / 22 gewann 
er sogar den Wanderpokal des Ver-
eins. Unsere Vereinsmitglieder sind 
auf unterschiedlichen Gebieten 
tätig, auch außerhalb des Vereins. 
Zum Beispiel in Gymnastikgrup-
pen, beim Wandern, beim Tanzen, 
beim Spielenachmittag, beim Singen 
im Chor und bei der Wassergym-
nastik.
Ein Höhepunkt im Vereinsleben ist 
immer unser jährliches Sommerfest. 

Busch-Vortrag. Ebenso begeisterte 
der Vortrag des Kabarettisten Lutz 
Hoff im November in der Kugi mit 
„deutscher Wortspielerei“.
In guter Erinnerung geblieben ist 
die Busfahrt in den Wörlitzer Park 
mit Stadtführung in Dessau über 
die Bauhausgeschichte. Im Okto-
ber fuhren wir nach Potsdam und 
Babelsberg. Wir sahen Orte und 
Kulissen aus der Zeit von Ufa und 
DEFA und hörten dabei kurzweilige 
Geschichten aus Film und Fernse-
hen. Ein Besuch in der Biosphäre 
Potsdam rundete diesen gelungenen 
Tag ab.
Der Vorstand bedankt sich bei 
unseren neun Gruppenleitern, die 
einen engen Kontakt zu ihren Grup-
penmitgliedern bei Geburtstagen, 
Krankheiten und  persönlichen 
Problemen halten und bei allen 
Akteuren, welche die Vereinsarbeit 
in vielfältiger Art und Weise unter-
stützten. Wir wünschen uns sehr, 
dass wir wieder einen geeigneten 
Veranstaltungsraum in Schöneiche 
finden. 

Elfi Körner und Marina Rekus 
Für den Vorstand des 

Seniorenvereins

Reges Mitgliederleben mit festem Arbeitsplan
Der Seniorenverein Schöneiche bilanziert das Jahr 2022

Der Seniorenverein im Raufutterspeicher: Vorn Lieselotte Koch, Herbert Junglewitz 
und Magdalena Lindner (v. l.) Foto: Elfi Körner

Meilenstein für mehr 
bezahlbaren Wohnraum

FRANK-STEFFEN.DE
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Steffen
 Ihr Landrat für Oder-Spree

BRIEFWAHL!
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Es wurde am 7. Februar soviel 
un sinnig diskutiert, dass wieder jede 
Menge übrig blieb. Die Diskussion 
um rasiges Rumpeln auf der Rüders-
dorfer Straße ging weiter. Auch in 
der  Einwohnerfragestunde. Schließ-
lich soll die Verwaltung mal prüfen, 
ob man sich leisten kann, den Ver-
kehr halbseitig zu versetzen, bis da 
was Grundhaftes ausgebaut wird,  
werden kann, werden soll. Mit der 
3. Grundschule gings auch wieder 
von allen Seiten und von vorn los. 
Welche Schülerzahlen sind maßgeb-
lich? Gemeinde? Landkreis? Und wo 
kriegt man überhaupt Lehrkräfte 
her? Und die steigenden Baukosten?

Kurz vor Weihnachten am 
20.  Dezember wars ruhiger. Falls 
man bei der 3. Grundschule bleibt, 
Geld ist noch nicht im Haushalt. Es 
muss ja erst einmal die Fläche an 
der Krummenseestraße erworben 
werden. Man ist im wohlwollenden 
Gespräch mit den Berliner Forsten. 
Aber das dauert trotzdem. Schließ-
lich sollen Schule, Sporthalle, 
Außensportanlage und ein Hort 
dort hin. Die Finanzierung vom 
Haus des Sports ist demgegenüber 
gesichert. Der Bund fördert mit 

2,6  Mio Euro. In der Presse gab es 
SPD-Jubel. Das kam bei den ande-
ren Fraktionen nicht so gut an. 

Die Kugi (Kulturgießerei) bekommt 
auf Antrag der KuKI (Kunst- und 
Kulturinitiative) zu ihrem Jahres-
budget zusätzlich 12.000 Euro. Aber 
sie sind ausschließlich für Energie-
kosten abzurechnen. 

Engagierte Diskussion um das 
Wohngebiet Stegeweg Ost, doch der 
Beamtenwohnungsverein hat seine 
Baupläne wieder eingezogen. Nun 
mal sehen, wie das mit der Kita dort 
wird. 

Der 10-Minuten-Takt der Straßen-
bahn kann wieder bestellt werden. 
Haushaltsmäßig und fahrzeug-
mäßig. Die Gemeinde beteiligt sich 
an den Kosten. Aber trägt sich das 
Angebot überhaupt, wurde disku-
tiert. Denn die Stromkosten sind 
bekannterweise auch gestiegen. 
Doch die Fahrgastzahlen hätten 
sich positiv entwickelt, so dass der 
nachmittägliche Berufsverkehr in 
Schulzeiten wieder angeboten wird.

Ihre Miau-Journaille

Die Letzte und die Erste
Viele unsinnige Diskussionen

Zukunft der Schulen in LOS

Gast: 

Sascha Gehm Landratskandidat und 

Gordon Hoffmann, MdL 

(bildungspolitischer Sprecher der Landtagsfraktion)

Wann: 

Samstag, der 18.03.2023 16-18 Uhr

W@: 

GebDude der 9rei�illigen 9euer�ehr Schöneiche 

Brandenburgische Str. 86

15566 Schöneiche

Anke Winkmann

Vorsitzende CDU Schöneiche

TEL. 0173 3063163

E-Mail: vorstand@cdu-schoeneiche.de

Sascha  

Gehm

        Ein Landrat für alle  

Bald ist Ostern.
Denken Sie an Ihren Ostergruß!

Telefon: 030 / 65 94 00 65, E-Mail: 
schoeneichekonkret@t-online.de

Anzeigenschluss: 17. März 

RohRReinigungsseRvice
notdienst: 0171-729 15 15

Fa. Strauß · Buchhorster Str. 40 · 15537 Erkner

Liebe Schöneicherinnen, 
liebe Schöneicher,
Schöneiche wählt eine Landrätin! 
Am 23.4. ist Landratswahl in Oder-Spree. 
Für uns kandidiert Erdmute Scheufele 
aus Erkner. 

Ihr könnt sie kennenlernen und Eure Fragen 
stellen – beim grünen Stammtisch am 
29. März, ab 19 Uhr im Café der Kulturgießerei. 
Interessierte sind herzlich willkommen!

Katrin Neubert · Stefan Brandes
E-Mail: post@gruene-schoeneiche.de · Telefon: 030 22 39 00 39
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(PM) Es ist eine vergnügliche 
Mischung, passend zum bevorste-
henden Frühlingsbeginn, welche 
das Duo „con emozione“ zu Gehör 
bringen wird. 
Liane Fietzke und ihr Ehemann 
Norbert Fietzke, die sich hinter 
dem Duo ›con emozione‹ verber-
gen, widmen sich in einem Bogen 
von bekannten und gern gehörten 
Liedern, welche die Themen „Früh-

Namen des Duos entsprechend: 
„con emozione“. 
Liane Fietzke (Sopran/Modera-
tion) und Norbert Fietzke (Piano) 
arbeiten seit vielen Jahren musika-
lisch zusammen. Sie erhielten beide 
ihre Ausbildung an der Musik-
hochschule „Felix Mendelssohn 
Bartholdy“ in Leipzig. Weitere Stu-
dien folgten in Köln und Weimar. 
Ihre Konzertreisen führten sie vor 

Was ist das Schönste nach den 
Feier tagen in Schöneiche? Für alle 
Kunst- und Kulturliebhaber sowie 
Freunde der handgemachten Musik 
eindeutig die Auftaktveranstaltung 
in der Kulturgießerei „Einklang 
zum Ausklang“.  Das hatten sich 
aber auch wirklich alle verdient.   
Gerade erst noch die letzten Teile 
der Weihnachtsdeko weggeräumt 
und den allerletzten, bereits hart 
gewordenen Weihnachtskeks ver-
drückt, startete am 7. Januar ab 
18  Uhr die mittlerweile zur Tradi-
tion gewordene Auftaktveranstal-
tung „Einklang zum Ausklang“. 
So musste zwar eine der ange-
kündigten Bands absagen, jedoch 
brachten Green Oak, Die Bänd, 
sowie Die Keller Blues Band und 
der Schöneicher Jan Hassler mit 
Pelican Rex Stimmung und gute 

Sound. Wer an diesem Abend nicht 
mit eingestimmt wurde, das neue 
Konzertjahr in der Kulturgießerei 
zu starten, ist selber Schuld.

Bleiben Sie gespannt und schauen 
zwischendurch immer mal wieder 

ling, Naturerwachen, Liebe, Träume 
und Wünsche“ musikalisch streifen. 
Zu hören sind grandiose Melodien 
für Liane Fietzkes warmen, lyri-
schen und natürlichen Gesang in 
Begleitung des hervorragenden 
Pianisten Norbert Fietzke. Erleben 
Sie mit dem Duo „con emozione“ 
ein Konzert, in dem das Besondere, 
das Überraschende, das Berührende 
passieren kann, ganz und gar dem 

allem durch Deutschland und die 
Schweiz. Ihr Lebens- und Arbeits-
mittelpunkt ist das Havelland.

Konzert: 19. März, 16 Uhr in der 
Schlosskirche Schöneiche
Karten im Vorverkauf (Mi., Do., 
Sa.) im Heimathaus, Dorfaue 8, 
Reservierung unter 030-6493325 
und e-Mail Krause-Schoeneiche@t-
online.de

Musik wie Laune zutage. Nicht nur 
im großen Saal wurde gespielt, auch 
eine kleine Bühne im Foyer bespiel-
ten die Musiker von Green Oak. Sie 
spielten irische Folkrhythmen mit 
Banjo, Rahmentrommel, Gitarre 
und Akkordeon. 
Zu sagen, der Saal tobte, wäre viel-
leicht übertrieben. Aber ausgelassen 
getanzt, das wurde. So streifte der 
neue Leiter der Kulturgießerei, Jan-
nek Grahmann, immer mal wieder 
durch die Gästeschar, mit einem 
breiten und zufriedenen Strahlen. 
Ein wunderschöner, friedlicher und 
besonderer Moment war der von 
Kathrin Buchallik, die mit der  Keller 
Blues Band dank ihrer glasklaren 
Stimme die Musik untermalte. 
Sowie Langschlenderer Musiker 
Christof Rose verpasste mit seinen 
Saxophon-Klängen den richtigen 

auf die Homepage oder achten Sie 
auf Flyer im Ort. 

Josefine Nulle
Mitarbeiterin der Kugi

Infos: Tel. 030-649 29 97 
und www.kulturgiesserei.de

Frühlingserwachen
Romantisches Konzert mit Schubert, Beethoven, Mozart und Zeitgenossen

Einklang zum Ausklang
Die Konzertsaison der Kulturgießerei startete mit fetzigen Musikern und 
begeisterten Gästen

Handgemachte Musik bei „Einklang zum Ausklang“ in der Kugi          Foto: Josefine Nulle

Fa. Dipl.-lng. Hans Joachim Heu

BRUNNENBAU · Zerti� ziert nach W120

· Erdwärmebohrungen
· Wasserhaltung
· lnstallationsarbeiten

15566 Schöneiche • Goethestraße 24
Telefon 030-649 29 88 • Mobil 0174-37 49 890 
Fax 030-649 55 32 • Mail ruediger.heu@gmail.com

Vermessungsbüro Junge
Öffentlich bestellte Vermessungsingenieurin

im Land Brandenburg

Tel.: (030) 64 90 06 - 10
Fax: (030) 64 90 06 - 30
E-Mail: info@vermessung-junge.de
www.vermessung-junge.de

August-Borsig-Ring 39 · 15566 Schöneiche bei Berlin

Friedrichshagener Straße 43
15566 Schöneiche 
Telefon (030) 6 49 31 47
Funk (0171) 4 23 92 64
E-Mail trautwein-ghs-gmbh@arcor.de

• Wärmepumpen

• Klima / Lüftung

• alternative Heizsysteme

• Gebäudeenergieberatung
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Lothar Graap wurde am 
15. Juni 1933 im schlesi-
schen Schweidnitz gebo-
ren. Seit 1946 lebte er in 
Görlitz, wo seine Eltern 
nach dem Krieg Zuflucht 
gefunden hatten. Von die-
sen für einen Handelsbe-
ruf vorgesehen, entschied 
er sich jedoch anders, 
ging 1949 zunächst an 
das Konservatorium und 
nahm 1950 an der dorti-
gen Kirchenmusikschule ein Stu-
dium auf. Seine erste Stelle trat er 
in Niemegk an und wechselte drei 
Jahre später nach Cottbus, wo er bis 
zum Eintritt in den Ruhestand 1998 
wirkte. Hier baute er einen ökume-
nischen Chor auf. Die von ihm ins 
Leben gerufenen kirchenmusika-
lischen Vespern führten nicht nur 
Christen, sondern auch andere kul-
turinteressierte Bürger zusammen. 
1991 wurden dem Kirchenmusik-
direktor der Aufbau und die Lei-
tung einer Orgelklasse am städti-
schen Konservatorium übertragen, 
1998 erhielt er die Ehrenmedaille 
der Stadt Cottbus.
Mit dem Ruhestand zog Graap nach 
Schöneiche. Hier schloss er Freund-
schaft mit dem Komponisten 
Wolfgang Schumann und dessen 
Ehefrau, der Pastorin Annemarie 
Schumann und widmete sich sei-
nem umfangreichen kompositori-
schen Schaffens. Sein besonderes 
Anliegen war, den ehrenamtlichen 
Organisten Hilfestellung durch 
einfache Tonsätze zu geben. Für 
Musikschüler und Studierende, die 
bei ihrem Abschluss auch zeitgenös-
sische Musik aufzuführen haben, 
schrieb er entsprechende Stücke. 
Mit Kompositionen unterstützte er 
das 1983 gegründete Deutsch-Pol-

nische Jugendorchester, 
das regelmäßig auch in 
Schöneiche gastiert.
Von 2008  bis zu seiner 
Verabschiedung am 15. 
Januar leitete er ehren-
amtlich den 1991 gegrün-
dete Ökumenische Chor 
Schöneiche. Die Auftritte 
des Chores bereicherten 
nicht nur Gottesdiensten 
in der evangelischen und 
katholischen Gemeinde, 

sondern auch das örtliche kultu-
relle Leben, etwa beim alljährlichen 
Musikfest. Die Kommune förderte 
auch Bildungsreisen beispielsweise 
nach Naumburg und Zeitz, Teu-
blitz und Regensburg, Parchim und 
Schwerin sowie nach Rheinsberg, 
immer verbunden mit Auftritten 
vor Ort. Besonders zu erwähnen 
ist die Teilnahme an einem Kultur-
festival 2019 in Schöneiches polni-
scher Partnergemeinde Lubniewice. 

Lothar Graap ist über Deutschland 
hinaus auch ein gefragter Orga-
nist. Konzertreisen führten ihn 
nach Österreich, Spanien und das 
rumänische Siebenbürgen. Immer 
suchte er den kollegialen Austausch 
und befruchtete Jüngere mit seinen 
reichen Erfahrungen, insbesondere 
über viele Jahre hinweg auf kirchen-
musikalischen Tagungen im fränki-
schen Kloster Banz.

Im Vorwort zu seiner Matthäuspas-
sion, die er vor zehn Jahren mit dem 
Ökumenischen Chor Schöneiche 
zur Uraufführung brachte, drückt 
er seine Lebenshaltung mit nur drei 
Worten sehr präzise aus: „Einfach, 
bescheiden, dankbar.“
 

Alfred M. Molter

Einfach, bescheiden, dankbar
Nach 15 Jahren Abschied vom 
Ökomenischen Chor: Lothar Graap

WWW.MUSEUMSPARK.DE
 

RÜDERSDORFER KULTURFRÜHLING 
18. März | 10-15 Uhr | Marktplatz Rüdersdorf, Ortszentrum 
Rüdersdorfer Frühlingsmarkt, Regionalmarkt
18.+19. März | 11-17 Uhr | Bergschreiberamt am Museumspark 
Österlicher Kunstgewerbemarkt & Osterausstellung
19. März | ab 11 Uhr | rund ums Bergschreiberamt am Museumspark 
Familienflohmarkt & Frühjahrsempfang
19. März | 16 Uhr | Kulturhaus 
Desirée Nick
24. März | ab 11 Uhr | Kulturhaus 
Kino im Kulturhaus: 100 Dinge
25. März | ab 11 Uhr | Schachtofenbatterie im Museumspark 
GartenDeko-Welt
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Museumspark · Heinitzstraße 9 | Kulturhaus · Kalkberger Platz 31
Tickets an der Kasse im Museumspark oder zzgl. Gebühren an allen 
bekannten VVK Stellen und online. 033638 799 797

SONNTAGSLESE 
IMMER UM 11 UHR

IM KULTURHAUS
12.3.|Daniela Dahn

19.3.|Torsten Harmsen
16.4.|Carmen-Maja Antoni

Restaurant • Bar
In einer denkmalgeschützten Schmiede 
grillen wir vor Ihren Augen Steaks, Fisch, 

Burger und Vegetarisches.

Müggelseedamm 171 A, 12587 Berlin
Telefon 030-92 12 29 92

restaurant@steakschmiede.com
www.steakschmiede.com

Kirchenmusikdirektor 
Lothar Graap. 

Foto: Annelie Goethe

Das gemütliche Restaurant & Hotel 
mit 100-jähriger Tradition direkt an der Müggelspree gelegen

tägl. ab 11 Uhr geöffnet, warme Küche von 11-21 Uhr 

Neuhelgoländer Weg 1 | 12559 Berlin | ☏ 659 82 47
www.neu-helgoland.de

06.-09.03. Helga Hahnemann 
 Show mit Marika Born 
 „Die Kleene aus Berlin“
 FRAUENTAGSFEIER
 mit 2-Gänge-Menü,  
 einem bunten Programm 
 mit den schönsten Liedern  
 von Helga Hahnemann,  
	 Tanztee	und	Kaffee	 
 & Kuchen (ab 12 Uhr)

10. + 11.03 Dirk Michaelis     
13.03. Tanztee  
 mit dem Duo Berlin Music

17.03.  Four Roses -  
 Finest Rock & Ballads
18.03. DIE ZÖLLNER 5  
 „35 Jahre Die Zöllner“
24.03. Stilbruch
27.03. Tanztee  mit dem Duo 
 Berlin Music
31.03. Putensen & Gogow  
 (ehemals City) 
 Wilde Etüden - Zarte  
 Gesänge
01.04. Maffayband  
 Steppenwolf  
 Duo unplugged

37,50 €
pro Person

PREIS
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mit den Punktspielen gegen Seelow 
und Oranienburg. Eine mehr als 
schöne Auszeit vom Ligaalltag wartet 
am 25.03. 2023 auf die Brandenburg-
liga-Männer. Dann begrüßen wir 
den Oberligisten VfB Krieschow in 
der Auto-Service-Müller-Arena zum 
Viertelfinale des Landespokals und 
mit ihm erwarten wir mehr als 300 
ZuschauerInnen. Da bereits auch die 
möglichen Halbfinalpartien gezogen 
wurden ist klar, dass der Sieger von 
der Babickstraße auf den Sieger aus 
der Partie Werderaner SV (Branden-
burgliga) gegen FC Energie Cottbus 
(Regionalliga) treffen wird. 

Die Winterpause samt hoffentlich 
einmaliger Winter-Fußballwelt-
meisterschaft ist Geschichte und 
der Ernst des Amateurfußballs 
geht wieder los. Besser gesagt, er 
ging wieder los. Unsere A-Junioren 
waren bereits im Einsatz und das in 
einem Highlight dieser Saison. Im 
Landespokal war der zwei Klassen 
höher spielende SV Babelsberg 03 
zu Gast an der Babickstraße (Bild). 
Mit einer couragierten Leistung 
rangen die Jungs dem Regional-
ligisten ein 0:0 zur Pause ab, bevor 
sie sich am Ende mit 0:6 geschlagen 
geben mussten. Besser lief es im 
Landespokalspiel der C-Junioren, 
die den SG Rot-Weiß Neuenhagen 
auswärts mit 2:1 besiegten. Ole 
Wünsche und Maximilian Schulz 
waren die gefeierten Torschützen. 
Nun darf sich die von Jörg Hillert, 
Frank Rudolph und Oscar Groß 
trainierte U15 auf das nächste 
Nachbarschaftsduell freuen. Am 
23.03.2023 geht es beim SV Wol-
tersdorf im Derby um den Einzug 
ins Viertelfinale.

Erste Herren hofft auf 
Pokalsensation

Im Herrenbereich läuft ebenfalls 
bereits der Ball. Vor allem unsere 
zweite Herren begann schon Anfang 
Februar die wetterbedingt ausge-
fallenen Spiele aus dem Dezember 
nachzuholen. Dabei gelang unter 
anderem ein 3:1 Auswärtssieg bei den 
drittplatzierten Hennickendorfern. 
Unsere Zweete wahrte damit den 
Anschluss ans obere Tabellen drittel 
in der Kreisoberliga. Die  Mission 
Tabellenführung verteidigen der 
ersten Herren, begann Ende Februar 

Neuer Sponsor für die 
Jung-Germanen und 
Vertragsverlängerung

Große Freude bei den Jung-Germa-
nen. Mit der Ingenieurgesellschaft 
Scheel mbH aus Berlin konnte ein 
neuer Partner für den Jugendbe-
reich gewonnen werden. Scheel sorgt 
bereits seit Anfang Februar dafür, 
dass keine Spielerin und kein Spieler 
in diesem und dem kommenden Win-
ter mehr frieren muss. Die gesamte 
Jugend trägt nun Winterjacken des 
neuen Sponsors, der auch mit einer 
Bandenwerbung im Stadion sichtbar. 
Damit nicht genug, auch die Auto-
weltGruppe bleibt der Jugend als 
Logistikpartner und Sponsor für drei 
weitere Jahre erhalten. Die Autowelt-
Gruppe, zu der auch die AutoweltBar-
nim gehört, ist zudem auch Ausrüster 
unserer Schiedsrichter. Wir danken 
beiden Partnern für Ihre Unterstüt-
zung und die Treue. 

Michael Fritz
SV Germania 90 Schöneiche

SV Germania 90 Schöneiche e.V. berichtet
Die Rückrunde ist startet

gen zeigten Linus Regenaermel über 
800 m (5. Platz, M11), Luca Wahl 
(M11) im Weitsprung mit 3,71 m, 
Tim Dransfeld (M13) mit 4,37 m und 
Antonia Sprenger (W12) mit 3.95 m.

Besuch beim ISTAF 
 indoor
Am 10.02.2023 fand in der Merce-
des-Benz Arena in Berlin das 10. 
ISTAF Indoor statt. Die IGL war 
mit 15 Mitgliedern, die u.a. bei 
der Wahl zum Sportler des Jahres 
2022 geehrt worden waren, unter 
den begeisterten Zuschauern dabei. 
Das Highlight des Tages war der 
Stabhochsprung, bei dem der Welt-
rekordhalter Mondo Duplantis ver-

1. Plätze – Ben Richter (mU10), Mara 
Kostoff (wU12), Finn Huber (mU16), 
Alexander Braune (M40) und Die-
ter Hempel (M80); 2. Plätze – Marit 
Büttner (wU14) und Tim Dransfeld 
(mU14); Platz 3 – Luca Wahl (mU12). 
Allen Helfern vor Ort besten Dank! 
Im Rahmen des Seriencross fin-
den noch die folgenden Läufe statt: 
2. Lauf am 25.02.2023, 10 Uhr in 
Neuenhagen, 3. Lauf am 11.03.2023, 
10 Uhr in Erkner, 4. Lauf am 
18.03.2023, 10 Uhr in Strausberg. 
Die Ausschreibung für den Serien-
cross ist auf der Homepage des KSC 
zu finden: https://www.leichtathle-
tik-strausberg.de/Veranstaltugen/
Herzlichen Glückwunsch zu den 
gezeigten Leistungen.

Wir suchen Mitstreiter
Zur Unterstützung unseres Übungs-
leiterteams sowie zur Erweiterung 
des Trainingsangebotes für leis-
tungsorientiertere Athleten suchen 
wir Übungsleiter bzw. leichtath-
letisch erfahrene Personen, denen 
es Spaß macht, ihr Wissen in einer 
entsprechenden Trainingsgruppe 
weiterzugeben.
Interessenten melden sich bitte 
unter info@igl-schoeneiche.de.

K.G.; G.L.; P.L.; F.H.

Sieger beim 
 Pfannkuchenlauf

Am 7. Januar wurde der Pfann-
kuchenlauf rund um den Kissingen-
sportplatz in Berlin-Pankow über 
6,5 km ausgetragen. Dieter Hempel 
M80 konnte in seiner Altersklasse 
den 1. Platz belegen und sich natür-
lich einen Pfannkuchen schmecken 
lassen.

Hallenmeisterschaften  
in Berlin
Bei dem 1. Hallenwettkampf 2023 
im Sportforum am 21. Januar waren 
alle IGL-Sportler*innen hoch moti-
viert und zeigten starke Leistungen. 
Hervorzuheben sind dabei u.a. der 
1. Platz von Richard Fleischer (M12) 
im Weitsprung (4,05 m) in seinem 
ersten Wettkampf überhaupt. Mara 
Kostoff (W10) sicherte sich mit einer 
hervorragenden Zeit von 2:54 min 
den 1. Platz über 800 m und erreichte 
über 50 m mit 8,06 s den 3. Platz. Im 
gleichen Lauf wurde Paula Sapiatz 
mit 8,13 s Fünfte. Unsere Mädchen 
der Ak W10 belegten im Weitsprung 
den 5. (Mara), 6. (Josefine Gäbert) 
und 7. Platz (Paula) und sicherten 
sich in einem spannenden Lauf über 
4 x 100 m mit Lisa Weiz als 4. Läufe-
rin den 4. Platz. Weitere Bestleistun-

suchte einen neuen Weltrekord über 
6,22m aufzustellen. Die ganze Halle 
fieberte mit und feuerte den jungen 
Athleten an.

1. Lauf des Seriencross  
in Schöneiche
Am 18.02.2023, war es wieder 
soweit. In Schöneiche wurde um 
10 Uhr der 1. Lauf des Seriencross 
2023 gestartet. Trotz des sehr unbe-
ständigen Wetters waren 179 Starter 
bereit, auf den für sie vorgesehenen 
Laufstrecken beim Stadioncross 
ins Rennen zu gehen. Angefeuert 
von den bis zu 200 Zuschauern gab 
jeder das Beste. Von den Teilneh-
mern unseres Sportvereins belegten:  

Neues von den Leichtathleten der IGL Schöneiche

Start der Jüngsten zum 1. Crosslauf des Tages Foto: Carl-Heinz Edel
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Mit einem am Ende sehr überzeu-
genden 3:1 (25:19, 28:26, 20:25, 25:14) 
-Heimerfolg gegen den unmittelba-
ren Verfolger VV Humann Essen 
haben die Zweitliga-Volleyballer 
der TSGL Schöneiche am 18. Feb-
ruar das Kellerduell der 2. Bundes-
liga Nord für sich entschieden, 
drei immens wichtige Punkte im 
Abstiegskampf gesammelt und 
damit nach drei Vierteln der Saison 
bereits einen großen Schritt in Rich-
tung Klassenerhalt gemacht.
TSGL-Trainer Florian Grüschow 
setzte für das „Sechs-Punkte-Spiel“ 
gegen die junge Mannschaft aus 
dem Ruhrgebiet mit Zuspieler Len-
nart Salabarria, Diagonalangreifer 
Charlie Peters, den Außenangrei-
fern Dustin Ruf und Lorenz Klatt, 
Maxim Künitz und Tomek Groß 
im Mittelblock sowie Libero Pascal  
Haase zunächst auf eine ähnlich 
junge Startformation wie sein 
Gegenüber Peter Bach. Und er sollte 
diese Entscheidung in den ersten 
beiden Sätzen nicht bereuen, denn 
seine Schützlinge rechtfertigten das 
in sie gesetzte Vertrauen mit einem 
kämpferischen und entschlossenen 
Auftritt bis dahin vollauf.
Im ersten Durchgang war es der erst 
20-jährige Klatt, der mit einer Auf-
schlagserie zur Mitte des Satzes eine 
gewisse Vorentscheidung einläutete 
und in der Overtime des zweiten 
führten eine geschlossene Mann-
schaftsleistung und ein unbändiger 
Siegeswille zum knappen, aber letzt-
lich verdienten 28:26-Erfolg und 

zeit des vierten Satzes als unbe-
gründet erweisen, zu der die TSGL 
schon mit 8:2 in Front lag. Kontinu-
ierlich bauten die nun wie entfesselt 
auftretenden Hausherren danach 
ihren Vorsprung aus, holten sich 
unter dem lautstarken Jubel der 
200 begeisterten Zuschauer letzt-
lich auch in dieser Höhe verdient 
den Satz mit 25:14 und damit die 
drei ersehnten Punkte gegen den 
Tabellen nachbarn.
Anschließend hatten die Schön-
eicher eine zweiwöchige Spielpause, 
bevor für sie am 4. März die End-
phase der Saison zunächst mit einem 

dem ersten Punkt für die Tabelle. 
Vielleicht führte die damit verbun-
dene Gewissheit, dass man so bereits 
den Nichtabstiegsplatz vor den Gäs-
ten verteidigt hatte, jedoch zu einer 
gewissen Genugtuung und trügeri-
schen Sicherheit auf Seiten der Gast-
geber. Aber vor allem stemmten sich 
nun die Essener fast schon mit dem 
Mute der Verzweiflung gegen die 
drohende Drei-Punkt-Niederlage.
Dadurch erkämpften sie sich letzt-
lich verdient den dritten Satz mit 
25:20 und die Gastgeber mussten 
auf der Hut sein, dass das Spiel 
nicht noch vollständig kippt. Diese 
Befürchtungen sollten sich aber 
bereits zur ersten technischen Aus-

Auswärtsspiel beim Tabellenvierten 
in Kiel eingeläutet wurde. (nach 
Redaktionsschluss) Anschließend 
folgen am 11. und 18.03. zwei wei-
tere Heimspiele gegen den ebenfalls 
abstiegsgefährdeten FC Schüttorf 
09 und den SV Warnemünde. Die 
TSGL wird sicher alles daran setz-
ten, dass vielleicht schon danach der 
endgültige Klassenerhalt mit den 
eigenen Fans in Schöneiche gefeiert 
werden kann.

Alle aktuellen Informationen rund 
um den Schöneicher Volleyball 
finden sie auf www.eastvolleys.com.

Dem Klassenerhalt einen großen Schritt näher gekommen
Schöneicher Zweitliga-Volleyballer gewinnen gegen den VV Humann Essen

Ein stabiler Block 
war einer der 
Garanten für den 
Erfolg gegen den 
Tabellen-
nachbarn.

Foto: Anja Müller

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03944-36160 · www.wm-aw.de

Wohnmobilcenter Am Wasserturm

Express Polsterei GmbH

TRADITIONSREICHER MEISTERBETRIEB

Größte Polsterei Berlins

030-651 90 53
www.expresspolsterei.de

Garnitur ab 499,-
Stühle ab 29,-

Eckbänke ab 299,-
inkl. Abholung/Lieferung

und hochwertigem Möbelstoff

kostenloser Hausbesuch in allen Stadtbez.

Neubezug

Thomas Kietzke

Montag 19-20 Uhr
Mittwoch 18-20 Uhr

www.huk.de/vm/t.kietzke
E-Mail: kietzke@hukvm.de

Friedensaue 12
15566 Schöneiche

Denken Sie an die 
neuen schwarzen 
Moped-Kennzeichen !
Bei mir ab 34,- €. Rufen Sie an ! 
(auch Scooter-Kennzeichen vorhanden)

Kleine Anzeige –
große Wirkung! 

Eine s/w-Anzeige 
in dieser Größe 
(45 mm hoch) 

kostet 42,84 Euro.
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Am 15. Januar 2023 wurde Kirchen-
musikdirektor Lothar Graap nach 
15 Jahren ehrenamtlicher Leitung des 
Ökumenischen Chores Schöneiche in 
einem ökumenischen Gottes dienst 
in der katholischen Kirche St. Marien 
feierlich verabschiedet. Unsere Bilder 
zeigen den Chor, Pastorin Kerstin 

Die Zahl vierzig begegnet uns in 
der Bibel sehr häufig. Ob die Dauer 
der Sintflut oder der Aufenthalt des 
Mose auf dem Berg Sinai, die Jahre 
der Wüstenwanderung des Volkes 
Israel oder die Androhung des Pro-
pheten Jona, das Ninive in vierzig 
Tagen untergehen werde, immer 
besitzt sie offenbar einen hohen 
Symbolwert.
Das gilt auch für Jesus Christus 
selbst. Markus beginnt sein Evange-
lium mit dem Bericht von Johannes 
dem Täufer und dessen Ruf zu Buße 
und Umkehr. Unmittelbar nach der 
Taufe im Jordan begibt sich Jesus 
für vierzig Tage in die Wüste, um 
sich auf sein öffentliches Wirken 
vorzubereiten.
Hieran knüpft auch die frühe Kir-
che an. Dem Osterfest, das den 
Kreuzestod Christi am Karfreitag, 
die Grabesruhe am Sabbat und 
seine Auferstehung am Sonntag drei 
Tage lang begeht, stellt sie eine vier-
zig Tage dauernde Fastenzeit voran. 
Dabei meint Fasten keinesfalls nur 
quantitative oder qualitative Ent-
haltung von bestimmten Speisen. 

Lütke und Diakon Matthias Bogos-
lawski SDB bei der Verabschiedung 
und Segnung, Bürgermeister Ralf 
Steinbrück bei seinem Grußwort auf 
dem anschließenden Empfang sowie 
Anne-Kathrin Seidel als Überbrin-
gerin des Dankes der evangelischen 
Kirchengemeinde.

Die Liturgiekonstitution des Zwei-
ten Vatikanischen Konzils betont: 
„Die vierzigtägige Fastenzeit hat 
die doppelte Aufgabe, vor allem 
einerseits durch Tauferinnerung 
oder Taufvorbereitung, andererseits 
durch Buße die Gläubigen, die in 
dieser Zeit mit größerem Eifer das 
Wort Gottes hören und dem Gebet 
obliegen sollen, auf die Feier des 
Pascha-Mysteriums (gemeint ist das 
Osterfest) vorzubereiten.

Im evangelischen Bereich heißen 
diese vierzig Tage Passionszeit. Sie 
beginnt übereinstimmend mit dem 
Aschermittwoch vor dem sechs-
ten Sonntag vor Ostern. Seinen 
Namen erhielt er durch den Brauch, 
zum Zeichen der Buße Asche auf 
sein Haupt streuen zu lassen. Die 
Wochenmitte kommt zustande, 
weil an den Sonntagen, dem „Tag 
des Herrn“, nicht gefastet wird. 
Lässt man diese aus, so kommt man 
genau auf die Zahl vierzig.

Alfred M. Molter

Ende einer Ära
KMD Lothar Graap feierlich verabschiedet

Vorbereitung auf das Osterfest
Die Zeit der Vierzig Tage

Kirche

Aktuelle Hinweise für Rüdersdorf, 
Schöneiche, Herzfelde unter: 

www.pfarreiheiligefamilieruedersdorf.org

Kontakt zur Evangelischen 
Kirchengemeinde Schöneiche

Gemeindebüro: Dorfaue 6, 
Dienstag und Mittwoch
Telefon 030/ 649 51 35
Friedhofsverwaltung:  
Ev. Friedhofsverband Berlin Süd-Ost 
Telefon 030 / 565 838 83

Schöneiche
Kirche „Mariä Unbefleckte 
 Empfängnis“
Friedrichshagener Straße 67
(Zugang über Friedrich-Ebert- 
bzw. Krummenseestraße)
Hl. Messe an Sonntagen 11.00 Uhr
Hl. Messe an Werktagen 
Jeden 2. Donnerstag im Monat 9.00 Uhr
02.04. Palmsonntag 
Hl. Messe (mit Prozession) 11.00 Uhr

Rüdersdorf
Pfarrkirche „Hl. Familie“
Ernst-Thälmann-Straße 73
Hl. Messe jeweils am Samstag 
als Vorabendmesse 18.00 Uhr
Zuvor ab 17.30 Uhr Beichtgelegenheit

Herzfelde
Kirche „Maria Hilf“
Rüdersdorfer Straße 3
Hl. Messe an Werktagen 
jeweils Dienstag 9.00 Uhr

Hinweis:
Wir empfehlen das Tragen einer 
medizinischen Maske während der 
Gottesdienste und beim Gemeindege-
sang. Wir bitten um eigenverantwort-
liche Berücksichtigung der gängigen 
Hygieneempfehlungen.

Ansprechpartner / Erreichbarkeit

Katholische Kirchengemeinde
Pfarrei St. Jakobus Berlin • Umland Ost
Elbestraße 46/47, 15370 Petershagen
Pfarrbüro Tel.: (033439) 128771
         Fax.: (033439) 128772
         Sprechzeit: Mo. + Mi. 8–15 Uhr
         Di. + Do. 8–16 Uhr
         Fr. 8–13 Uhr

Sekretärin: Johanna May
E-Mail: pfarrbuero@st-jakobus-berlin.de
Pfarrvikar: Hansjörg Blattner
E-Mail: 
Hansjoerg.Blattner@erzbistumberlin.de
Gemeindereferent: Klemens Stachowiak
E-Mail: gemeindereferent@st-hubertus-
petershagen.de

Evangelische 
Kirche
Gottesdienste

Katholische Kirche
Gottesdienste

3.3. Weltgebetstag
 19.30 Uhr Kapelle Fichtenau
 Pfrn. K. Lütke u. a.
5.3. Reminiszere
  Regionaler Familiengottes-

dienst zum Weltgebetstag
  10.30 Uhr Taborkirche Wil-

helmshagen, Pfrn. C. Scheufele, 
Pfr. Böttcher, Pfrn. K. Lütke

12.3. Okuli
 Gottesdienst mit Gästen aus 
  Rahnsdorf und Wilhelms hagen
 10.15 Uhr Kapelle Fichtenau
 Pfrn. K. Lütke
19.3. Lätare
 10.15 Uhr Kapelle Fichtenau
 Lektor J. Kirchner
 10.40 Uhr Theresienheim
 Pfrn. A. Schumann
 (nur für die Heimbewohner)
26.3. Judika
 10.15 Uhr Kapelle Fichtenau
 Pfrn. K. Lütke
2.4. Palmarum
  10.00 Uhr Taborkirche 

 Wilhelmshagen,  
Pfrn. C. Scheufele mit Kantorei 

Weitere Informationen und andere 
Angebote in unserer Nähe finden 
Sie auf unserer Homepage: www. 
kirchen-rahnsdorf-schoeneiche.de

Veranstaltungen

Ökumenischer Gesprächskreis
Mo., 27.3.,19.30 Uhr,  
Kapelle Fichtenau
Thema: Alles mit Musik
Hans-Peter Kirchberg erzählt über 
seine bisherige Tätigkeit als Musiker 
und Dirigent. Als Organist begleitete 
er schon viele Gottesdienste in 
 unserer Gemeinde.

„Leuchten! Sieben Wochen ohne 
Verzagtheit“ – unter diesem Motto 
steht die Fastenaktion 
der evangelischen Kirchen 2023,
vom 22. Februar bis 10. April 2023.
Weitere Informationen unter:
www.7wochenohne.evangelisch.de

Deutscher Evangelischer 
Kirchentag Nürnberg
vom 7. bis 11. Juni 2023
Ob als Teilnehmer oder Mitwirkende,
jetzt anmelden. 
Weitere Informationen unter:
www.kirchentag.de/dabei-sein

Bitte beachten Sie die Aushänge
und nutzen Sie die Informationen 
unter: www.kirchen-rahnsdorf- 
schoeneiche.de
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CATHOLY
B E S T A T T U N G E N

begleitend an Ihrer Seite

Telefon: 0 33 62 / 2 05 82
Friedrichstr. 37, 15537 Erkner

Telefon: 03 36 38 / 67 000
Waldstr. 36, 15562 Rüdersdorf

 Hausbesuche

 Vorsorge-

 gespräche

 Beratungen

 kostenlos und 

 unverbindlich

Manchmal bist du in unseren Träumen,

oft in unseren Gedanken,

immer in unseren Herzen.

Joachim Oskar Hinz
* 21.04.1935     † 10.02.2023

In Liebe und Dankbarkeit 
nehmen wir Abschied,

Deine Margrit
und Deine Familie

Die Trauerfeier mit anschließender Urnen-

beisetzung fi ndet am Dienstag, den 14.03.2023 

um 11 Uhr auf dem Waldfriedhof Schöneiche, 

Heinrich-Mann-Straße 1, statt. 

Express Polsterei GmbH

TRADITIONSREICHER MEISTERBETRIEB

Größte Polsterei Berlins

030-651 90 53
www.expresspolsterei.de

Garnitur ab 499,-
Stühle ab 29,-

Eckbänke ab 299,-
inkl. Abholung/Lieferung

und hochwertigem Möbelstoff

kostenloser Hausbesuch in allen Stadtbez.

Neubezug

Traurig haben wir Abschied genommen von

In stiller Trauer

André, Astrid, Mirko und Ewald
im Namen aller Angehörigen

Die Urnenbeisetzung auf dem Waldfriedhof Schöneiche 
fand im engsten Familienkreis statt.

26. Januar 1937 –– 19. Dezember 2022

Erika Guzy

Tel. (030) 64 95 85 15 • Tag- und Nachtdienst
Brandenburgische Straße 78, 15566 Schöneiche

D. Schulz Ihr zuverlässiger Partner in schwerer Stunde

• individuelle Beratung
• Hausbesuch möglich
• Bestattungsvorsorge

•  Erledigung aller Formalitäten
• Überführungen im In- und Ausland
• transparente Kostenstruktur

BESTATTUNGENBESTATTUNGEN

Tel. (030) 64 95 85 15 • Tag- und Nachtdienst
Brandenburgische Straße 78, 15566 Schöneiche

D. Schulz 
• individuelle Beratung
• Hausbesuch möglich
• Bestattungsvorsorge

BESTATTUNGENBESTATTUNGENBESTATTUNGENBESTATTUNGENBESTATTUNGENBESTATTUNGENBESTATTUNGENBESTATTUNGENBESTATTUNGENBESTATTUNGENBESTATTUNGENBESTATTUNGENBESTATTUNGENBESTATTUNGENBESTATTUNGENBESTATTUNGENBESTATTUNGENBESTATTUNGENBESTATTUNGENBESTATTUNGENBESTATTUNGENBESTATTUNGENBESTATTUNGENBESTATTUNGENBESTATTUNGENBESTATTUNGEN
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Steht an den Briefkästen „Bitte keine 
Werbung“ respektieren das natürlich 
die Zeitungszusteller. 
Trotzdem möchten oftmals diejenigen, 
deren Briefkästen mit diesem 
Werbeverbot beschriftet sind, 
Schöneiche KONKRET erhalten.

Dafür haben wir u.a. an folgenden 
Orten in Schöneiche Auslegepunkte 
eingerichtet:
• Tamoil Tankstelle, Kalkberger Straße
• Netto, Hohes Feld 1 
• Zeitungsladen, Kalkberger Straße 10 
•  Storchen-Apotheke bei Netto,  

Hohes Feld 1
• ALDI, Woltersdorfer Straße 1
• Gemeinde Schöneiche, Dorfaue 1
•  Apotheke Altes Kino,  

Brandenburgische Straße 76
• NP Discount, Friedrich-Ebert-Straße 3
• Bäckerei Petersik, Goethestraße 19
•  Back Café Schone Ike,  

Geschwister-Scholl-Straße 35

Einkaufzentrum  
Brandenburgische Straße
• Adler-Apotheke
• Augenoptik Meyer
• Lotto-Laden • Post
• Café Carlotta / EDEKA
• Café am Markt / Hennig’s Bäckerei

  In eigener Sache 

Auslegepunkte 
Unsere Zeitung für alle

Unter den zehn Krankheiten, gegen 
die laut der Weltgesundheitsorgani-
sation (WHO) am dringlichsten vor-
zugehen ist, wird die Osteoporose 
am meisten unterschätzt. Viel zu 
wenig sind in der Bevölkerung fol-
gende Fakten bekannt: Nach einem 
osteoporosebedingten Schenkelhals-
bruch werden 30 Prozent der Patien-
ten hilfsbedürftig, 20 Prozent pflege-
bedürftig und etwa 15 bis 20 Prozent 
der Betroffenen sterben innerhalb 
eines Jahres. Ein besonders hohes 
Risiko für Knochenschwund haben 
Frauen während und nach den 
Wechseljahren durch den Rückgang 
der Östrogenproduktion. Osteo-
porose nach den Wechseljahren ist 
die häufigste überhaupt, da es am 
»knochenfreundlichen« Östrogen 
mangelt. 
Dennoch ist die Osteoporose kein 
unabänderliches Schicksal. Durch 
frühzeitige und konsequente Einhal-
tung der drei Säulen zur Knochenge-
sundheit kann dem Krankheitsbild 
wirksam Paroli geboten werden. 
Dazu zählt die Ernährung: Täglich 
Milchprodukte wie Quark, Joghurt, 
Käse oder zwei bis drei Gläser Milch 
sowie der Genuss von mineralhalti-
gem Wasser bieten eine gute Basis für 
die Versorgung des Organismus mit 
Kalzium. Mit 1.600 Milligramm Kal-
zium pro Tag sind Frauen nach der 
Menopause auf der sicheren Seite. Da 

Kalzium als Knochenbaustein ohne 
Vitamin D nicht seine volle Wir-
kung entfalten kann, ist der tägliche 
Aufenthalt im Freien notwendig, um 
Provitamin D3 unter Einwirkung von 
UV-Licht in der Haut zu bilden. Die-
ses Vitamin wird später in Leber und 
Niere zu Vitamin D umgebaut. 
Wer sich nicht regelmäßig drau-
ßen bewegt, sollte eine Nahrungs-
ergänzung von Kalzium in Kom-
bination mit mindestens 400 IE 
Vitamin D täglich einnehmen.  
Die zweite Säule ist die Bewegung: 
Ganz wichtig, um Knochenabbau 
entgegenzusteuern, ist regelmäßige  
körperliche Aktivität. Empfehlens-
wert sind täglich 20 bis 30 Minuten  
Laufen, Walken, Radfahren oder 
zügiges Spazierengehen. 
Und schließlich zählt als dritte Säule 
die medikamentöse Therapie: Die 
einfachste Primärprävention gegen 
Osteoporose ist laut Auskunft des 
Berufsverbands der Frauenärzte 
(BVF) eine frühzeitige Hormon-
ersatztherapie (HRT). Im Arzt-
Patientinnen-Gespräch kann das 
Für und Wider abgeklärt werden. 
Laut den neuen Leitlinien zur HRT 
reduziert eine Hormontherapie 
in den Wechseljahren signifikant 
das Risiko für das Auftreten von 
 Frakturen. 

Ihre Rathaus-Apotheke
Friedrichshagen

Drei Säulen gegen Osteoporose – Anzeige –

Es sind die kleinen Dinge, die das Leben bunter machen.

Bölschestraße 118
12587 Berlin-Friedrichshagen

Telefon: 030-645 72 76

Immer eInen SchrItt vorauS
Möbelspedition • Umzüge • Küchen montagen
Möbelmontagen • Haushaltsauflösungen

Michael Weiß
Möbelservice
15566 Schöneiche · Am Fließ 18
 030 / 64 90 33 40
www.moebelservice-michael-weiss.de seit 1

990

   f
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SPD

Gerald Steenweg
1959 – 2023

Wir trauern um Gerald Steenweg. Er war seit 2005 
Mitglied der SPD Schöneiche. Wir vermissen einen 

engagierten Genossen, der sich besonders den 
Themen Bildung, Soziales und Wohnen widmete.

  Maria Kampermann
   Vorsitzende der SPD Schöneiche

Schöneiche KONKRET
Müggelseedamm 70, 12587 Berlin
Telefon: (030) 65 94 00 65, E-Mail: 
schoeneichekonkret@t-online.de 

Kleiner Einsatz, große Wirkung!
Familienanzeigen, wie Einschulung, Geburtstag, 
Hochzeit oder andere Anlässe – ganz individuell.

Wir beraten Sie gern!

Familienanzeigen
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In Notfällen: 
Regional-Leitstelle Oderland: 
kostenlose Nr.: 0335-1 92 22

kostenpflichtig: 0335-565 37 37

Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst 
Rüdersdorf-Schöneiche-Woltersdorf

Den Namen und die Telefonnum-
mer des jeweiligen Bereitschafts-
arztes erfahren Sie unter:
01805-582 223 810
Dienstzeiten: Mo., Di., Do. 19-7 Uhr
Mi. & Fr. 13-7 Uhr, Sa. & So. 7-7 Uhr

Kinder- und Jugend-
ärztlicher Notdienst

Bitte diese kostenlose Service-Nummer 
ohne Vorwahl anrufen und Sie werden 
direkt mit dem diensthabenden Arzt 

verbunden: 

116 117

Apotheken-Notdienstplan Alle Infos: www.lakbb.de

03.03.: Storchen-Apotheke 030 / 649 39 76 Hohes Feld 1 15566 Schöneiche 

04.03.: Kranich-Apotheke 030 / 998 35 53  
 OT Hönow, Mahlsdorfer Straße 61 15366 Hoppegarten

05.03.: Flora-Apotheke 03342 804 68 Hauptstraße 1 15366 Neuenhagen

06.03.: Brücken-Apotheke 033638 / 605 99 Brückenstraße 12 a 15562 Rüdersdorf

07.03.: Fortuna Apotheke 033434 70235  
 OT Herzfelde, Hauptstraße 11 15378 Rüdersdorf

08.03.: Rennbahn-Apotheke 03342 309 520  
 OT Dahlwitz-Hoppegarten, Lindenallee 7 15366 Hoppegarten

09.03.: Apotheke Neu-Zittau 03362 / 8418  
 Berliner Straße 103 15537 Gosen-Neu Zittau

10.03.: Linden-Apotheke 033638 / 4088 Am Kanal 2 15562 Rüdersdorf

11.03.: Adler-Apotheke 030 / 649 037 00 Heuweg 68 15566 Schöneiche 

12.03.: Sertürner Apotheke 03342 /806 38  
 Hildesheimer Straße 1 15366 Neuenhagen

13.03.: Apotheke Altes Kino 030 / 643 880 53  
 Brandenburgische Straße 76 15566 Schöneiche 

14.03.: Kreuz-Apotheke 03342 / 213 223 Fichtestraße 1 15366 Neuenhagen

15.03.: Gartenstadt-Apotheke 03342 / 250 08 60  
 Ernst-Thälmann-Straße 16 15366 Neuenhagen

16.03.: Storchen-Apotheke 030 / 649 39 76 Hohes Feld 1 15566 Schöneiche 

17.03.: Kranich-Apotheke 030 / 998 35 53  
 OT Hönow, Mahlsdorfer Straße 61 15366 Hoppegarten

18.03.: Flora-Apotheke 03342 804 68 Hauptstraße 1 15366 Neuenhagen

19.03.: Brücken-Apotheke 033638 / 605 99 Brückenstraße 12 a 15562 Rüdersdorf

20.03.: Fortuna Apotheke 033434 70235  
 OT Herzfelde, Hauptstraße 11 15378 Rüdersdorf

21.03.: Rennbahn-Apotheke 03342 309 520  
 OT Dahlwitz-Hoppegarten, Lindenallee 7 15366 Hoppegarten

22.03.: Apotheke Neu-Zittau 03362 / 8418  
 Berliner Straße 103 15537 Gosen-Neu Zittau

23.03.: Linden-Apotheke 033638 / 4088 Am Kanal 2 15562 Rüdersdorf

24.03.: Adler-Apotheke 030 / 649 037 00 Heuweg 68 15566 Schöneiche 

25.03.: Sertürner Apotheke 03342 /806 38  
 Hildesheimer Straße 1 15366 Neuenhagen

26.03.: Apotheke Altes Kino 030 / 643 880 53  
 Brandenburgische Straße 76 15566 Schöneiche 

27.03.: Kreuz-Apotheke 03342 / 213 223 Fichtestraße 1 15366 Neuenhagen

28.03.: Gartenstadt-Apotheke 03342 / 250 08 60  
 Ernst-Thälmann-Straße 16 15366 Neuenhagen

29.03.: Storchen-Apotheke 030 / 649 39 76 Hohes Feld 1 15566 Schöneiche 

30.03.: Kranich-Apotheke 030 / 998 35 53  
 OT Hönow, Mahlsdorfer Straße 61 15366 Hoppegarten

31.03.: Flora-Apotheke 03342 804 68 Hauptstraße 1 15366 Neuenhagen

01.04.: Brücken-Apotheke 033638 / 605 99 Brückenstraße 12 a 15562 Rüdersdorf

Schw. Birgit Richter
Schw. Ute Scheibner

Hauskrankenpflege
Stockholmer Str. 68 - 15566 Schöneiche

Wir sind immer für Sie erreichbar!
www.abendstern-gbr.de

Tel.: 030 / 649 25 10
Funk: 0171 / 571 37 87
Fax: 030 / 64 38 88 57

Viele weitere Artikel im Angebot

€ 4,48

€ 0,98

€ 3,98

€ 1,98

€ 3,48

€ 2,48

€ 2,48

*verglichen mit dem UVP eines Markenpräparates

bis zu 82%

Tel: 030-6455281 | Fax: 030-64197854
Bölschestr. 59 | 12587 Berlin

Kosmetik & Podologie
Inhaberin: Olga Schlothauer

Apparative Kosmetik, Podologie, Maniküre

Öffnungszeiten
Mo.–Fr. 9–18 Uhr

Sa. nach Vereinbarung

Hohes Feld 1
15566 Schöneiche
Tel. 030-64 90 36 13

Zahnschmerzen 
außerhalb der 
Praxisöffnungszeiten?
Patienten, die aufgrund eines Notfalls 
außerhalb der regulären 
Praxis öffnungszeiten die Hilfe eines 
Zahnarztes benötigen, finden hier 
die nächstgelegene Praxis, die einen 
Bereitschaftsdienst anbietet. 

Den aktuellen Bereitschaftsdienst 
finden Sie im Internet auf
www.kzvlb.de/bereitschaftsdienst

Tierärztlicher Dienstplan
(Bitte telefonisch anmelden)

4./5.3. Dr. Korfmann
 Tel. 0178 / 57 55 078

11./12.3. Dr. Grüßel
 Tel. 0172 / 326 94 47

18./19.3. TA Fritz
 Tel. 0175 / 207 95 61

25./26.3. TÄ Pfitzner
 Tel. 0162 / 3 86 74 31

1./2.4. Dr. Röschke
 Tel. 0176 / 96 03 75 32  –

––
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März  202320 KONKRET

(el) „Lassen Sie uns das Jahr 2023 
trotz aller Schwierigkeiten mit 
großem Optimismus angehen!“, 
wünschte sich der Gemeinde-
vertretungsvorsitzende von Schön- 
eiche, Ingo Röll, in seiner Anspra-
che beim Neujahrsempfang.  
Dabei dachte er an die durch den  
Krieg in der Ukraine teils enorm  
gestiegenen Kosten für Privathaus-
halte genauso wie für die Gemeinde. 
Wichtig ist ihm, dass nicht wieder 
„vor allem die Kinder die Leidtra-
genden“ sind, sondern dass sie „in 
Kindergärten spielen, gemeinsam 
in der Schule lernen und, wichtig, 
dass sie die Gemeinschaft im Sport-
verein erleben dürfen“. Bedankt hat 
sich Ingo Röll für die „großartigen 
Leistungen der Schöneicher“ bei 
der Hilfe für ukrainische Flücht-

standort und das aufs Eis gelegte 
Bauvorhaben des Beamtenwoh-
nungsvereins Köpenick betrifft. Er 
stellte klar, „dass sich Schöneiche 
seit gut 120 Jahren ständig verän-
dert hat. Nie sah Schöneiche nach 
zehn Jahren noch so aus wie zehn 
Jahre zuvor. Wir müssen auf die 
heutigen Bedürfnisse der Schön-
eicherinnen und Schöneicher, aber 
auch Zuziehender eingehen.“ In die-
sem Sinne hoffe er, dass in diesem 
Jahr Wege gefunden werden, „um 
mit dem Beamtenwohnungsverein 
am Stegeweg wieder Perspektiven 

lingsfamilien. Als Gemeindever-
tretungsvorsitzender appellierte er: 
„Alle Bürger sind herzlich eingela-
den, sich einzubringen, sich in den 
Fragestunden der Ausschüsse und 
der Gemeindevertretung zu Wort 
zu melden, in das Gemeindeforum 
zu kommen, bei dem Bürger mit 
den Gemeindevertretern in das 
Gespräch kommen können.“

Neben Vor- und Rückblick mit der 
Vermeldung beachtlicher Erfolge 
und der Aussicht auf große Leis-
tungen mit dem „für dieses Jahr 
beschlossenen Rekordvolumen des 
Gemeindehaushalts“ ging Bürger-
meister Ralf Steinbrück auch auf 
Diskussionen, „großen Unmut“ und 
„Kopfschütteln“ in der Bevölkerung 
ein, was den dritten Grundschul-

zu eröffnen“. Zum Schluss wurden 
Anna-Katharina Meißner, Michael 
Mocken, Dagmar Nawroth und Jens 
Wiedenhöft für ihr ehrenamtliches 
Engagement im vergangenen Jahr 
ausgezeichnet. 

Die Big Band „Melody Oaks“ (Melo-
dieeichen) des Musikschulstandorts 
Schöneiche bereicherte mit Pop und 
Rag schwungvoll und rhythmisch 
akzentuiert den Neujahrsempfang, 
und ein gutes Buffet tat ein Übriges 
für ausgezeichnete Stimmung unter 
den Gästen.

Gemeinde

Gespräch des Bürgermeisters Ralf Steinbrück (l.) und des Vorsitzenden der 
Gemeindevertretung Ingo Röll (r.) zum Neujahrsempfang mit Vertretern der 
Kultur in Schöneiche: Ursula Scholz, Kerstin Baudis, Ulla Walter (v. l.)

Die große Mehrzweckhalle war wie zum Kongresszentrum umgewandelt, 
in dem sich die Besucher wohlfühlen konnten. Fotos (2): Elke Lang

Einladung an die Bürger, sich einzubringen
Kleiner Bericht vom großen Neujahrsempfang des Bürgermeisters und der Gemeindevertretung

Ganz einfach als Abo in unseren Kundenbüros sofort beantragen:

in Schöneiche: Dorfstraße 15
in Woltersdorf: Vogelsdorfer Straße 1

Am 1. Mai kommt das Deutschlandticket !
Mit dem 49-Euro-Ticket können Sie beliebig viele Fahrten mit Bus und Bahn

über Bundesland- und Tarifgrenzen hinweg nutzen.

SRS-Kundenbüro
Dorfstraße 15, 15566 Schöneiche
Telefon: (030) 65 48 68 33
www.srs-tram.de

49-Euro-Ticket


